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Pariser Kries .
( Eigener Bericht für dar . Wiesbadener Tagblatt " .)

Paris belebt fitT ) . — Kallen des Vergnügens . — Theater .
— Der GouverneitiSposten sür Sllgier . — Ein belagerter
BergwerkSbesitzer . — Eine Advokatin . — Radfahrerschlacht .

Karlo , 21 . September .

Paris belebt sich : Die Boulevards sind wieder fieberhaft
bewegt , das Bois de Boulogne , noch immer köstlich , trotz seines
rostgeflecktcn Laubes , wird durcheilt von männlichen und
weiblichen Radfahrern , welche in Kostümen chic , chic , mit
Windeseile in der frischen Morgenbrise dahinfliegen . Je
zwei nnd drei Reihen elegant bespannter Wagen sieht man
wieder die Avenue hinauf und hinunter rollen , und im Vorbei¬
flüge erhascht man nianch niedliches Pariser Gesichtchen halb
versteckt in einer reichen Umrahmung von Federn und Spitzen .
Paris belebt sich : Die Theater eröffnen die Saison mit auf -

gefcischtcn Räumen und aufgewärmten Stücken . Modistinnen
und Klciderkünstlcriuncn lassen ihre neuesten Modelle vom
Stapel , neue Talente werden entdeckt und Sterne erster und

zweiter Größe leuchten auf am Firmamcnte der edlen und der
heiteren Kunst , und lustig schwimmen im Fahrwasser des

Reporterklatsches zahlreiche . Zeitungsenten umher . All das
Getriebe aber in seiner Gesammthcit bedeutet die Wieder -

aufuahme des Pariser Lebens , das in seiner Intensität und

Mannigfaltigkeit „ hors do concours “ dasteht . Gehl man daran ,
aus den einzelnen Elementen dieses Lebens das Demerkens -

werthe herauszuhebcn , so wird man unwillkürlich bestimmt ,
mit Demjenigen zu beginnen , das sich der öffentlichen Auf¬
merksamkeit am zudringlichsten ausdrängt . Auf den großen

Boulevards treten Einem bei jedem Schritte riesige groteske
Bilder auf rollenden Karren entgegen , und das Auge wird
geblendet von grell erleuchteten Sternen , Bogen , Monogrammen
und Aufschriften , welche unwiderstehlich zur Besichtigung der
neuhergerichteten „ Hallen des Vergnügens

" locken .
Hier das glänzende Kasino von Paris bietet einen

Kinematograph , dessen Figuren am Schluß der Darstellung
ins Riesenhafte wachsen und , in den Zuschauerraum cmpor -
schwebend , sich unter der Decke verflüchtigen . Dort bereitet
die Olympia dem staunenden Auge eine wahre Licht - und
Farbenorgie , indem sie ihre Mitzy - Chromos durch unaufhörliche
Verwandlungen der Bewegungen und Lichleffekte die farben¬
prächtigsten Blumen darstcllen läßt . Ein anderes „ Etablissement "

läßt allabendlich vor den Augen des Publikums alle Merk¬
würdigkeiten des Zukunfts - Paris vorüberziehen und zeigt zum
Schluß der Revue vom Eheleben der Zukunft ein Bild , „ das
Steine erweichen , Menschen rasend machen kann "

. Die beiden
Geschlechter haben hier die Rollen vertauscht und zwar nach dem
Grundsatz , daß sie alle Schwächen und Fehler des anderen
Geschlechts , aber keine einzige seiner Tugenden sich aneigneten ,
lind während auf den westlich gelegenen Boulevards die
Conzert - Cafes sich mehren und in den Markthallen der
Sinnlichkeit die unermüdlichen Verkäuferinnen immer größere
Schwärme von Käufern herbcilocken , soll auf der östlichen
Seite das berühmte Etablissement Alcazar vom Schauplatze ver¬
schwinden . Seine glänzendsten Zeiten während des zweiten
Kaiserreichs , sind mit dem Auftreten der zuerst sentimentale » ,
dann komischen Sängerin Theresa verknüpft , für welche der
Maler und Dichter Houssot seine beliebtesten Lieder dichtete .
Als mit dem kommenden Alter Theresas Stern erlosch und

Verhandlung . Frhr . v . Mirbach , der nicht erschienen war , wurde
durch Rechtsanwcilt Dr . Sello vertreten . Dieser bestritt nicht , daß
sein Klient Worte gebraucht habe , die das Treiben des Klägers
deutlich keiinzeichneii . Der Gerichtshof erkannte nach kurzer Berathung
auf Freisprechung , da cs nicht in der Absicht des Angeklagten gelegen
habe , Herrn Sedlatzck zu beleidige » .

Dem „ Berl . Tagebl ." zufolge verlautet aus Mnrinekreisen , daß
trotz aller Dementis die Erwerbung einer Flotten - und Kohle n -
station in Ostasien bevorsteht . Die Verhandlimgcn foUcndem
Abschluß nahe sei » . Es seien nur einige Formalitäten mit der

Die Frage der unterseeischen Boote bat in den letzte » Jahren
die Marincverwaltilngen verschiedener Nationen lebhaft beschäftigt ,
unter denen » eben Rußland nnd den Vereinigten Staate » von
Nordamerika Frankreich an erster Stelle zu nennen ist . Wenn

( Nachdruck verboten .)

Das nnlerseeische Ssot „ le G » ubet " .

Deutsches Delch .

* Hof - und Urrsottal - Nachrichten . Die „Nordd . Allgem .
Ztg ." bleibt eiitgegeu anderweitige » Blättcrineldnngc » bei ihren
früheren Mittheilnngen , daß für de » deutschen Dolfchafterposten in
Washington der prenßifche Gesandte in Stuttgart , v . Holleben ,
an Stelle des Freiherrn v . Thieleniann anserskhen fei .

* Krrlin , 24 . September . Gestern gelaugte die Privalklage
des Herausgebers des anlifeiuitischen „ Geiieral - A >izeigkrs

" ,S e d l a tz c k,
gegen den Oberhofmeister der Kaiserin , Freiherr » v . Mirbach , zur

chiiicsischcn Negierung zu erledigen , bevor die Besitzergreisung und
Besetzung der Station erfolgen könne .* Nock , dnmnl die tippifche Erbfolge . Es ist jetzt der
Taufschkin ie » es Karl Philipp v . Unruh aufgcfnnden ivorden , dessen
Herkunft nach den Angaben der fchaumburgischen Parteigänger
zweifelhaft sein sollte . Er war der Vater der Modesta v . Unruh ,und damit ist nun auch der Zweifel beseitigt , wonach die Zugehörig¬
keit dieser Stammmutter des jetzigen Biesterseldcr Hauses zum
niederen Adel gleichfalls in Frage stand . Wie erwähnen dies kurz ,
obwohl nach den , Spruch des Schiedsgerichts diese Angelegenheit
gar keine Bedeutung mehr hat . Die Lächerlichkeit der gaiizen

Ebenbürtigkeitstheori «, „ ach der , wie uciilich in einem
Blatt ganz richtig bemerkt wurde , auch die Söhne niiseres
Kaisers ihres Thronsolzerecht « nicht sicher sind , steht bei
allen verständigen Meiischen ohnehin fest , nnd es ist , so
meint die „ Täzl . Rnndsch ." , eigentlich schade um jedes
Wort , das überhaupt noch dainber fällt . - Dieser Ansicht
ist nur bedingt bciznftimmeii,dcnn so lange diese lächerliche
EbenbürtigkeitSsrage nicht vollständig beseitigt ist , kamt
man nicht genug mit Fingern auf die veraltete Institution
hiiiweisen .

* Saftalpotttiker Tag . Die Tagung der dies¬
jährigen Geacralvcrsamnilung des „ Vereins für soziale
Politik " ist gestern iii Köln unter Überaus großer Thcil -
nahiiit von Prosessoren u » b Gelehrten aus allen deutschen
Gailen eröffnet worden . Anwesend sind u . A . Gcheimrath
Thiel au « dem preußischen Landwirtbschastsministcrium ,die Professoren Wagner - Berli » , Breutano - München ,
Dietzel - Bonn , Sombart - Bierlau , Hitze - Munster , der
Gcueralailwalt der Hirsch - Dunkcrsche » Gewerkvereine ,
Max Hirsch , Professor v . Mever - Straßburg . Professor
Schmoller - Derlin leitete die Verhandlniigeil . Er bezeichnete
es als eine Haiiptaufgabc des Vereins , die Gifte zu be¬
seitigen , die dadurch erwachse », daß sich Arbeiter und
Arbeitgeber nicht verstehen und gegenseitig als Feinde
betrachten . Der Rückschlag in den Jahren 1894/95 liege
vielleicht an der Negierung , die eine Schweiikuiig gemacht
habe , wodurch damals die Weiterentwickeluilg der sozialen
Frage gehemmt wurde . Redner hofft , im nächsten Jahr -
hiindert werde die Verbreitiiug de « Wohlstandes den
Massen zu gute kommen . — Oberbürgermeister Becker
begrüßte die Versammlung Namen « der Stadt Köln
und wünschte dem Verein für die Zukunft weitere Erfolge
und eine segensreiche Wirksamkeit und zu der diesjährigen
Tagulig besten Erfolg .

* KerUnrr Korrrfp - nbenz . Wie der „ Tägl .
Rlindsch .

" von einer dem Finanzminister v . Miguel nahe -
stkheuden Seite versichert wird , dürste » die Tage der von
Herrn v . Köller gegründeten und unter Herrn von der Recke
zur absoluten Bedeutungslosigkeit herabgeslinkeucn
„ Berliner Korrespondenz

"
gezählt sein . Herr v . Miguel

war der v . Köllerschen Gründung nienials recht grün
und bediente sich zu feiner Veröffentlichung immer lieber
der Schiocinburgfchen Korrespondenz „ B . Pol . R . " oder
feinesZ «illiiigsgehei,iirathesaIsder „ Beil . Korrefpoudei !z

" .
Nun ivill er das Eingehen der letzteren befürworten , wobei
ihm Herr von der Necke mir schwache » Widerstand leisten
dürfte , da auch dieser Minister sich nicht über das Miß -
verhältiiiß zwischen Nutzen nnd Kosten täuschen kann ,
das bei der Korrespondenz vorliegt . Die Korrespondenz
bringt , wie wir au « eigenster Erfahrung bestätigen
fönne » , selten etwas , das der Wiedergabe in den Zeitungen
Werth wäre .

* Da » Zchriftenmnterial der Reick, » druckerek
umfaßt , wie in einen ! längere » Aufsatz des PostarchivS
erwähnt ist , 181 Fraktur - , 28 Schwabacher , 87 Gothische ,
28 Kanzlei -, 2 Altdeutsche , 443 Antiqua - , Kursiv - ,Grotesk - nnd Eghpticnne -, 63 fremdsprachliäre , 293 Schreib¬

und Zierschriften 2C., außerdem 500 Sorten Zeichen , Klammern ,
Schluß - und Ziellinien und gegen 1300 verschiedene Einfassungen ,
Eckstiicke , Vignetten re . Man besitzt drei starke Bände mit Schrift¬
proben . Da « Personal der Setzerei besteht aus 2 Oberfaktoren ,7 Faktoren , 7 HülsSfaktoren , 4 Obersetzern , 12 Korrektoren ,6 Metteurs und 202 Schriftsetzern . Zum Druck der nicht geld -
werthen Drucksachen dienen 11 einfache Schnellpresse » , 12 Doppel -
Schnellpressen und 3 Notationsmaschine », die in zwei große »
Halleiisälen uiitergebracht sind .

auch schon in früherer Zeit ( Fnlton 1801 ) derartige Boote
konstmirt worden sind , ist die Uiiterseebootfrage doch
erst nach Einführung der Torpedos in ein lebhafteres
Stadium getreten . Erst kürzlich ist von der französischen
Regierung für gute Pläne von Unterseetorpedobooten
eine Anzahl Preise vertheilt wordeii . Während es sich
nun neuerdings hierbei um den Bau von großen ,
richtige » Torpedobooten handelt , begnügte man sich früher
mit ganz kleinen , nur Raum für 2 - 3 Mann und die
nöthige Maschine zur Fortbewegung enthaltende » Fahr¬
zeugen , die on der Außenseite Einrichtungen zur Auf¬
nahme eines Torpedos hatten , der vom Inner » des
Bootes lancirt werden konnte . Eine gewisse Berühmtheit
unter diesen Tauchbooten hatte der in unserem beiftehenden
Bilde dargestellte „ Gonbet "

, über dessen Versuche Frank¬
reichs Negierung größtes Schweigen beobachtet hat . Trotz¬
dem konnte nicht Alles geheim bleiben und sind über das Boot
die solgenden Angaben an die Oeffeiillichkeit gedrungeii .

Das Fahrzeug ist cigarrenförmig gestaltet und hat
bei einem Durchmesser von 4 m eine Länge von 9 m .
Durch ein in der oberen Wand des vollständig geschlossenen
Bootes angebrachtes Mannloch mit lustdicht schließendem
Deckel gelaugt man in das Innere . Das Gewicht de «
ganzen Fahrzeugs beträgt 200 Gentner und es ist so
stark konstmirt , daß es einem äußeren Druck von
30 Atmosphären widerstehen , also auf etwa 300 m Tiefe
tauche » kann . Drei Personen dikden die ganze Besatzung ;
für diese wird komprimirte Lust in flnblerne » Cylindern
mitgenommen . Die verbrauchte Lust wird auegepiimpt .
Sine Akkumulatorenbatterie liefert die für die Fort¬
bewegung mittels einer Schiffsschraube nothwendige
Kraft , doch kann das Boot auch , falls ei » Versagen der
elektrischen Maschine eintritt , mittels der Riemen ( „Ruder "

sagt der Binnenländer ) bewegt werden . Die Schraube ist
mittels eines Kugelgelenks so verstellbar , daß sie auch zum
Steuern des Bootes nach rechts , links , oben und uirieti be¬
nutzt werden kann . Durch mehrere starke , runde Glasscheiben
in der oberen Bootswand erhält der innere Raum Licht .

Die Lauciervorrichtung für 2 Torpedos befindet sich
zu beiden Seiten des Bootes , wie im Bilde ersichtlich
gemacht ist . Der untere Theil der Zeichnung stellt das
Boots -Jimere dar mit einem rudernden Man » der kleinen
Besatzung . Wie verlautet , soll man 250 Schranben -
uindrehiingen in der Minute mittel « de« Akkumulatcr n -
betriebes erreicht habe » , doch fehlen leider die Angavc »
über die damit erzielte Geschwindigkeit . In Deiitschlaud
ist auch vor langen Jahren ein Unterseeboot konstmirt
worden . Dieses , dar bekannte Bauersche Unterseeboot ,
ist aber bei der Probe aus dem Grunde des Kieler
Hafenbeckens liegen geblieben und erst viele Jahre später
im Juli 1887 beim Ausbaggeni der Einfahrt zum
Werslbassi » wieder oufgefunbcü worden .

* * ♦
Ein zu friedlichen Zwecken , wie Hebmig untergegangener

Schiffe und Schätze , Erforschung der Flußbelte , der Tiefe
von Seen und Meeren , bestimmtes Fahrzeug ist in diese »
Tagen in Baltimore vom Stapel gelaufen . Es ist 36 Fuß lang , 9 Fuß
breit , ganz au « Stahl gebaut und hat am Bug zwei Räder in der Größe
gewöhnlicher Wagenräder , am Heck aber ein drittes kleines Rad . Diese
Räder dienen zur Fortbewegung des Fahrzeuges auf dem Grunde der
Sten , Ströme : c., während es im schwimmenden Zustande durch eine
Schraube bewegt wird . Betrlebskraft ist Elektrizität , welche auch die am
Bug und an den beiden Seiten befindlichen Scheinwerfer von großer
Leuchtkraft speist , welche die Hingebung der Fahrzeuge « in der Tiefe
erhellen . Die Geschwindigkeit desselben beträgt auf der Oberfläche des
Wassers acht Meilen , auf dem Grunde fünf Meilen die Stunde .
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sie Mette Gnilbert die Bühne räumen mußte , blieb sie doch
als Besitzerin des Alcazar — der ihr Schicksal bedeutete — aufs
Innigste verknüpft , um erst jetzt , an Schönheit und Vermögen
gleich bankerott , in des Vergessens Meer nnlerzusinken .

In den Tempeln der ernsten Muse fühlt sich das
Publikum um 10 oder 20 Jahre verjüngt : Die lauge un¬
gespielten Stücke werden längst vergessene Empfindungen .
Das Theater Palais Boyal gab unter dem Titel „ Portefeuille "

das fünf Jahre alte Stück „ Monsieur Coulisset “ von Blum
und Toche . Im Theater Porte St . Martin kam eine
musikalische Bearbeitung von Shakespeares „ Bezähmten
Widerspenstigen " unter dem Titel „ Megäre Apprivoisee “

mit der Musik Frederic Lekcys zur Aufführung . DaS
Athenee Comique — welches das alte Eden - Theater vertritt —
gab eine Operette Herves : „ Cabinet Piperlin “

, die Varietes
eröffneten mit „ Carnet du Diable “ und das Gymnase mit
Abel Hermants Lustspiel : „ Carriere “ . Die höhere Kunst ,
die in der Oper ihre Zufluchtsstätte geftmden , bedarf keiner

Neuerungen als Lockmittel , die „ Comedie Franpaise entzückt
schon seit zwei Wochen mit der vor 20 Jahren berühmten
„ Vie de Boh6me ‘

, und im Renaissance - Theater wird Sarah
Bernhardt in nicht weniger als 8 neuen Stücken , von denen
als erstes Harancourts „ Jeunosse de Ne '

ron “
zur Aufführung

gelangt , ihre alte Kunst in neue Gewänder hüllen .
Wenn die Kunst heiter , so ist bekanntlich das Leben

ernst , es weist neben dem unvergänglichen Vergnügen auch
unaufhörliche Kärnpfe auf . Im Grunde genommen sind
Alles nur Kämpfe um die Existenz , doch äußern sie sich ver¬
schieden auf den mannigfaltigen Gebieten des sozialen Lebens .
Am lautesten raffeln in den Spalten der Tageblätter fite
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ob sie durch Strümpfestopfen oder durch ihre juridischen

Kenntnisse der Menschheit mit gröberem Nutzen dienen kcmn .

Freilich ist es besser , eilte gute Wirthin als ein schlechter

Advokat zu sein , was müßte dann aber konsequenter Weise

mit den schlechten männlichen Advokaten geschehen ?

Plus quam civilia hat vor Kurzem ein hiesiger Bericht¬

erstatter den sich in Deutschland vorbereitenden Kampf

zwischen der Radfahrer - Liga und der Autiradfahrcr -Union

genannt . In Paris hat gestern Nacht auf dem Boulevard

Michel dieser , edle Sport auch schon eine Schlacht geliefert :

die Ritter und Nitierinuen des Rades einerseits und als

natürliche Gegner die Kutscher und Sichcrheitswachmänner
andererseits . Im Grunde genommen auch ein Kampf um

die Existenz .

Ans Krmst und Keben .

Künstler die Hand . m
Mascagni schreibt gegenwärtigan emem . 9toma » mctucS

Lebens "
, der demnächst schon erscheinen dürfte .

Waffen der politischen Gegner . Es handelt sich auch um

nichts Germgeres als um die einflußreiche Stellung eures

Gouverneurs in Algier . Wird der bisherige Gouverneur

Cambon sie behalten , oder der französische Gesandte in

Wien , Lozo , an seine Stelle treten ? Das sind Fragen , welcqe

die nächste Zukunft entscheiden muß . Wohl könnte ein Un¬

eingeweihter glauben , daß ein Gesandtschaftsposten und ein

Gouvcrneurposten ganz verschiedene Fähigkeiten und Kenut -

niffe erfordern , und noch mehr müßte er staunen , wenn er

erfahren würde , daß der neue Kandidat und gegenwärtige
Gesandte schon vorher die Stellung eines Polizei - Präfekten
bekleidete . Wer aber mit den Berhältuiffen vertraut ist ,

der weiß , daß ein Man » , der in die französische Ver¬

waltungs - Beamtenschaft eintritt , gleich gut bewandert sein

muß in den Finanzwisseuschaften , wie in der Diplomatie ,

im Ackerbau , in der Kolonisation , in Schiffahrtwesen , in

den schönen Künsten und in der Litteratur . Er muß jeden

Augenblick gewärtig sein , aus einem Opern - Direktor oder

einem Polizei - Präfekten ein Gouverneur , und aus einem

Gesandten ein Minister der schönen Künste zu werden oder

umgekehrt . Das treibende Motiv kann hier vollständig vom

Zufall abhängen . So z . B . wird Herr Lozo , fall » er

Gouverneur wird , dies dem Umstande zu verdanken haben ,

daß Frl . Sarah Brown sich in Evas Kostüm zu kleiden be¬

liebte . Diese anscheinend ganz zusammenhanglosen That -

sachen stehen in folgender ursächlichen Verknüpfung : Auf

dem Künstlerball im Jahre 1893 war ^ rl . Sarah

Brown das beliebte Modell des Malers Rochegroffe ,

als griechische Statue erschienen und hatte durch ihrer

Nacktheit Pracht ttaen Dichter zu einem pathetischen

Lobgesang begeistert . Beide Kunstwerke , das lebendige und

das geschriebene , erweckten die sittliche Entrüstung der

anderen Brüder in Apollo — Fräulein Brown wurde vor

Gericht gefordert und zu einer Gefängnißstrafe verurtheilt .

Gegen diese sittliche Maßregel empörte sich das ganze

Quartier Latin , boS - aus laute » begeisterten Anhängern der

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 24 . September .

— Grfchichtokalrndrr . 24 . September . 1706 . Friede zu
Altranstädt zwischen Karl XII . und Angust dem Starken .
1784 . st . Taylor , 12 . Präsident der Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika , * Orange County , Virginia . 1813 . M . Gretry , französischer
Komponist , t Montmorency . 1835 . Vinc . Bellini , italienischer
Komponist , f Puteanx . 1862 . Bismarck wird Munster . 1876 .

E . v . Bandel , Bildhauer , f Ncudegg . 1880 . Robert Wilm »,
Generalarzt , Berlin . 1895 . 81. v . Bardcleben , Chirurg , t Berlin .

- Personal - Nachrichten . Herr Lehrer Linz in Flörs¬

heim a . M . ist vom Kgl . Provinzial - Schnlkolleginm zu Cassel als

Lehrer an das Gymnasiuln zu Fulda berufen worden .
— Knrstans . Die morgige Reunion dansante wird

im weißen Saale abgchaltcu werden . Das Abend -Konzert findet

vorzügliche Vorstellung zu rechnen .
— Mene Anovabrstellen des „ Wiesbadener Tagblatt " find

weiter errichtet beiden Herren : Chr . Schiebeler , Kolonialwaaren -

handlnng , Ecke der Adler - und Schachtstrabe 28 » , P . I . Weil ,

KolouiaIwaarenhandInng,Plaiterstraße42,undW . Laux,Kolonial -

waarenhandlniig , Ecke der Harting - und Gustav Adolfstraße 16 .

Bestellungen für das am 1 . October beginnende Vierteljahr köuuen ■

in vorgenannten Filialen jetzt schon gemacht werden .
— Eissport . Während unsere Nachbarstädle Frankfurt ,

Darmstadt , Ludwigshafen rc . schon seit einer Reihe von Jahren
künstliche Eisbahnen besitzen , welche es auch bei ganz geringer Kalte

möglich machen , sich dem so außerordentlich gesunden Eissport zu
widmen , hat es bisher in nuferer Stadt an einer bequem zugäng¬
lichen und dem Publikum für verhältnißinäßig billiges Entgelt zur
Verfügung stehcnden Eisbahn gefehlt , und gar mancher Läufer oder

manche Läuferin mußte sich dieses Vergnügen versagen , wenn nicht

gerade der „ große Weiher " fest zugesroren war , was m
vielen Jahren gar nicht vorkam . Es dürste daher in bitfifjCii
Sportkreiscn allseitig freudig begrüßt werden , daß der „Wies¬
badener Eisklub " alle Vorkehrungen bereits betroffen hat , um
eine ausgedehnte künstliche Eisbahn bis zur Winterszeit her -

zustcllcn . Der Platz dazu liegt äußerst günstig , gegen Wind geschlitzt
und vom Walde umgeben , in nächster Nähe von „ Beansite ( auch nur

wenige gjHnutcu von der Haltestelle der elektrischen Bahn sWalkmuhlej
entfernt , und wird den Bcsuchern tagtäglich eine neue und gute
Eisfiäche bieten ; von Zeit zu Zeit werden Konzerte und Eisfeste

auf dem Sportplätze veranstaltet werden . Zur Benutzung der EiS -

bahu gicbt der „ Wiesbadener Eisklub " Abonnementskalten ans

und benutzt die eingehenden Gelder lediglich z» Veranstaltungen ,
theils unter Hinzuziehung auswärtiger Kapazitäten , Gelegemieit

gebcud , zu scheu , wie weit mau es auf dem Gebiete des schutlschnh -

iaufeus gebracht hat .
— Das Sketljovrn - Konservatorium , Friedrichstraße 48 ,

das jüngste unter den hiesigen Musik -Instituten , erfreut sich bereits

i zahlreicher Anmeldungen zu den jetzt begiunendeu Kursen : der beste
Beweis für das Vertrauen , welches dem Begründer , Herrn Kapell¬
meister Gerhard , aus den höheren Kreisen unserer Stadt cutgegrn -

qedracht wird . Das Institut verzichtet auf ein großes Aufgebot
I von Lehrern . Die Klavierklassen werden von Herrn Gerhard ,

* « rrschirdene Mitthettnngen . Von der Jury der Inter¬
nationalen Ailsstcllung für Erfindungen imb Neuheiten , verbunden
mit einer internationalen Sonder -AnSstellung für Fachzeitschriften ,
in London wurde dem Herausgeber bet „ Zeitschrift für fitrannt ,
Organ für die Tdon - , Porzellan - , Glas - und Cenient - Jndustrle ,
Herrn Arno Z s ch u p p e in Reichcnberg die silberne Medaille verliehen .

Der Kammersänger Franz Betz ist mit dem 1. Septemberd . I .
als ständiges Mitglied aus dem Verbände der Kgl . Oper in Berlin

geschieden . Der Kaiser hat den Künstler ans diesem Anlaß zum
Ehrenmitglied der Kgl . Oper ernannt . Herr Betz bleibt auch ferner¬

hin für einige seiner Hauptrollen wie „ Hans Sachs , „ Falstaff ,

„ Dell "
, „ Kurvenal " der Oper erhalten . . „

Der Kammersänger Emil Götze ist auf der Berliner Stadt¬

bahn von einem Unfall insofern betroffen worden , als ihm beim

8uschlagen
einer Abtheilsthür mehrere Finger stark gequetscht wurden ,

er Künstler wird durch Prof . Dr . Bergmann behandelt und durfte
in wenigen Wochen wieder gänzlich hergestellt sei« .

Hebet das ungarische Parlamentshaus hat bei Kaiser zu dem
Erbauer Professor Steindl , der „ R . Fr . Pr .

" zufolge , noch folgende
Aeußernug gethon : Menn ich zu jener Znt remert hatte , m der

m ein Parlament gebaut wurde , hätte ich Sie mit der Anfertigung
der Pläne betraut l " Dabei reichte er dem sich tief verbeugenden

* Mlsterreich - Ungarn . Die gestrige erste Sitzung des

österreichischen Abgeordnetenhauses , welche vom Mimsterpiasibeuten

Grafe « Badeni , eröffnet wurde , begann sofort mit ^ uruntLenScenen ,

da einioe Abacordnete behaupteten , daß 16 als Diener verkleidete

Polizisten sich im Hause befänden , und deren sofortige Entternung

verlangten Nachdem der Sturm siä > etwas gelegt hatte , wurde

unter dem
'

Protest der gesaminten Linken die Wohl dcS Präsidiums

vorgenommen rind das frühere Präsidium wiedergetvahlt Nach

beendigter Wahl bemerkte der Abgeordnete Pergelt , daß er und seine

Parte ? die Präsidentenwahl für null und nichtig erklärten , wtil cine

feierliche Eröffnung des Reichsraths , wie cS die Vertasinng vonchreibe ,

nicht stattqesnnden habe . Hierüber wurde namentliche Abstimmung

bcmitragt . — Jul Stadtrath zu Prag th - ilt . der Bürgern .« er eine

Beschwerde tschechischer Arbeiteraus Dresden mit , wonach diese von den

deutschen Unternehmern dort massenhaft entlassen wurden . Der

Stadtrath beschloß , der Junglschechenllnb ^
woge sich » » ' Stbhu ft an »

Ministerium des Aeußern wenden . — In versch .kdenen politischen

imd Gesellschaftskreisen Budapest S und m der Provinz wird - ine

DankcSkuudgebung für den deutschen Kaiser gwlant . unter

Anderem wird projektirt , die Hauptstadt solle cm Kolossa !genial de

aufertigen lassen , welches die Sceue darstellt , wo der deutsch « Kaiser

den Trinksprnch auf Ungarn hält . Auf demselben sollen alle Per¬

sonen portraitähnlich bargestellt fein .
* Italien . Aus Nom , 21 . September , wird uns geschrieben :

Wie mibere Länder hat auch das unsere jetzt eine B rodfrage im

engsten Si - ne des Wortes . Die Preissteigerniig in „ diesem soun -

entbehrlichen Nahrnngsmittel ruft fortgesetzt die grobt - Ausregniig

hervor Tie verschiedensten Besprcchnugcii haben bereit , Mischen

Vertretern zahlreicher städtischer Verwaltungen und Delegirten des

Staates stattgefunden , ohne daß man >jedoch bis ich !. zu irgend einer

praktischen Lösung gelangt ist . Die hiesig - Stadtbehorde Hal. durchi An

schlag den Bäckern besohlen , m ihren Sasanfenftern zwei Sorten Br od

auszustellen mit Angabe des Preises . Ewige Zelt durste dieses Witte

ein wenig helfen nnd die Bäcker das Brod gemäß der anrgestellten

Qualität liefern , d . h . solange eine strikt - Ucberwachnng ftatlpnutt .

Aber nach einiger Weile pflegen bei uns derartige Maßregeln immer

wieder in Vergeffenheit zu gerathen . Mehr E r sol g w ir d v ielI- ich t

eine Kommission haben , die sich jetzt hier gebiwet hat . Dieselbe erklärt

sich bereit , falls die Bäcker ben Preis des Prodes der auf 44 C .

für erste und 40 C . für zweite Qualität per Kilo g - stiegen ist ,

nicht ans 40 resp . 35 C . herabsetzen , Brod selbst zu letzteren Nonrungen

liefern zu wollen . Inzwischen trifft von Venedig die Nachricht

ein , die Bäckergesellen seien in den Ausstand getreten , da sie höhere

Löhne verlangen . 250 Centner Brod sind von Mailand nach Venedig

gesandt worden , und mit Hülfe der Militäröfen hofft man den Be¬

darf der Stadt decken zu können . Die Brodtheucrung ist um so

schwerer zu ertragen in einem Jahre , das ohnehin mchtzu den

günstigsten zählt . Die Stürme , welche in ben ersten Wochen dieses

Monats geherrscht , haben furchtbare Verheerungen angerichtet und

besonders die Weinberge im nördlichen Italien uieiknlueit vernichtet . -

Wie verlautet , wird eine Mobilisiruug der ltalreNischen

Mariue unter dem Oberbefehl des Herzogs von Genua statt -

siudcn , wobei zum ersten Mal die Landarmee Mitwirken wird .

* frmtkrridr . Aus PariS , 23 . September , wird gemeldet : Der

Maire des 16 . Arrondissements vollzog gestern die angekündigte Lrauung

Rocheforts mit seiner langjährigen Freundin Marguerite Vervoort .
— Die Exkaiserin Eugenik , Präsident Faure , otoie der Kriegs -

müüster foubtett ber SL̂ itttoc beb OeneralT S3 o u i"b n f i 23 eil e i b 8 *

2 kp e schen . Die Blätter widmen dem Verstorbenen warme Nachrufe .

* Großbritannien . Auf den englischen Eneubahnen

sind im Jahre 1896 1008 Personen getodtet und 5877 verletzt
worden . Es befanden sich unter den G -tödteten 93 und unter den

Verletzten 1586 Fahrgäste . Diese UnglückSfälle ereigneten ft » auf

den Bahnen selber . Auf den Bahnhöfen wurden außerdem & > Per¬

sonen getödtet und 1102 verletzt 980 339,677 Fahrgaste haben die

britischeu Eisenbahnen im letzten Jahre beimtzt . Von 10,541,28 / Fahr¬
gästen wurde also einer gelobtet und von 618,121 einer verletzt . -

Schwere Ins ub or d ina tlon Icheint gegenwärtig ans der

englischen Kriegsmarine wie eine Epidemie zugras streu .

Zwei sehr schlimme Fälle werden jetzt von dem Kreuzer „Powerful

gemeldet , der am 22 . September seine erste dreyahnge Reise nach

China antreten soll . Unter der Besatzung ist ein Schlffsimige , bet

erst wegen eines Angriffs auf den Kommandeur des „ Boscawen

im Gefäugniß gefeffeti war . Dieser Bursche nb - rtrat tu letzter

Woche seinen Urlaub , und als ihn am Freitag Koinmaiidaut Ethel,ton

* Za » ton stand und ErnteschalmuginPrenffenwaren
UM die Mitte des Monats September folgende ( )tr . 1 bedeutet die

Erwartung einer sehr guten , 2 einer guten , 3 einer mittleren ,

4 einer geringen und 5 einer sehr geringen Ernte - : Wiuterweizei , 2 5

£ 2 5 Im August ) , Winterspelz 2,1 (2,1 ), LÄ » terroggen 2L 2,8 ) ,

Kartoffeln 28 ( 2,7 ) , Klee und Luzerne 2,5 (2,v ), Wiesen 2,7 (2,8 ) .

Der Ernte -Ertrag war auf Grund von Probedruschen bei iöinter »

roggen ans 1342 , bei Soiiuuerroggen aus 816 Kilogramm vom Hektar

iU f
* nM« n » rd ) 6 « im Ueiche . Die Taufe des Kreuzers erster

Klaiik (li
'
ati Leipzig " welcher morgen in Kiel vom Stapel laufen

wird wird von der GräsimWilhelm B i s m a r ck, welche zu d,ei - r

Zeit
'

mit ben übrigen eingelabcnen Veitieleni ^ b " Bismarck !chen

Familie in Kiel eintrifft , vollzogen werden , tfurfi Bismarck selbst

wild nicht anwesend sein .

Ausland .

und fünf Mann .
* Afrika . Der „ Globe " in London schreibt : Wir können , I

auf die allerbeste Autorität gestützt , versichern , daß die gestrige I

Meldung des „ Daily Chronicle
" über Krügers Gesundheit j

vollkommen richtig ist . Krügers Zustand ist sehr bedenklich , I

weswegen auch vor einiger Zeit mitgetheilt wurde , daß , wenn I

Krüger wieder zum Präsidenten gewählt werde , er nach 6 Monaten I

zurücktreten wurde . Aussicht auf die Nachfolgerschaft haben soweit i

man sehen kann , Lolmarans und Schalk , Burger , desten Haltung 1

gegenüber der industriellen Kommission ihn sehr den Uitlanders I

empfahl . Krügers Weggang kann nicht verfehlen , eine ernste , weit - I

reiäumde Wirkung auf die Lage in Transvaal zu haben . Ans I

Süd - Algerien wird gemeldet , daß in dem Dorje Hidah I

blutigeNuhestörungeu stattgefundenhaben . DieEnMooreiien

plünderten die Lüden und töbteten zahlreiche Personen . Militär ist j
dorthin fibgcgaiigen .

* AmtrUtn . Aus New - Uork , 18 . September , meldet I

man : Bis zum 30 . Juni sind 112,000Personen nach den Vereinigten

Staaten eingewandert , d . h . nur ein Drittel so Viel , wie 1896 . I

Namentlich von Westeuropa ziehen wenige Anewauderer mehr nach I

den Vereinigten Staaten . Die meisten kommen letzt von Oesterreich - I

Ungarn , Italien , Polen uub Nußlaud . — Aus Havana , I

lockeren Göttin bestand . Es kam zu einem wahren Kampf

zwischen der Jugend nnd der Autorität , und die letztere ,

von Lozo als Polizei - Chef vertreten , mußte das Feld

räumen . Lozo reichte seine Demission ein ; was sollte man

mit dem Besiegten vom Boulevard Michel anfangen ? Man

schickte ihn nach Wien , das gerade einen Gesandten brauchte ,

und von hier aus soll er seinen Weg nach dem afrikanischen
Frankreich machen . t ,

Ist dies ein Kampf um die Macht unter den Neichen ,

so haben wir vor Kurzem einem Kampf der Elenden um

den sauer verdienten Bissen Brod beigewohnt . Und groß genug

muß das Elend gewesen sein , wenn die Behörden es ruhig

geschehen ließen , daß die Arbeiter den Leiter einer Berg¬

werks - Gesellschaft in seinem eigenen Schlosse belagert hielten ,

weil er ihnen monatelang ihren Lohn vorenthalten hatte . Er

wurde von der Außenwelt vollständig abgcsperrt und für

kurze Zeit mit seiner Familie dem Hunger preiSgegcben , bis

ein Uebereinkommen zu Stande kam , nach welchem er seine

Schuld in Raten zu zahlen sich verpflichtete .

Neben den politischen und den wirthschaftlichen Kämpfen

fesselt die Aufmerksamkeit der Pariser ein Kampf auf sozialem

Gebiete , der Kampf der Frau um die liberalen Berufe . Die

Vorkämpferin , Fräulein Scanne Chauvin , will auf die

Advokatenliste eingetragen werden . Wer jedoch in der jungen

Gelehrten eine Frauen - Karikaiur in der Art der oben ge¬

schilderten Männer - Nachahmerinnen vermulhet , dem wird

— je nach seiner Stellungnahme zur Frauenfrage — eine an¬

genehme oder unliebsame Enttäuschung zu Theil . Fräulem

Chauvin erinnert mit ihren großen schwarzen Augen , ihrer

schlanken , eleganten Figur , ihren krausen Löckchen und ihrer

sanften , melodischen Stimme durchaus nicht an den ver¬

pönte » Blaustrumpf . Es ist wohl möglich , daß sie

das Strümpfestopfen nicht versteht , dagegen soll sie

in den Pandekten und in allen römischen und

französischen Gesetzbüchern gründlich bewandert sein . Die

Advokatenkammer wird nun die Frage zu entscheiden haben .

- - EcZHGZM I ^ SSSBSäSäS

* 5p « nie » . Madrid berichtet man der „ T gl I
mürbe , verstand sich von selbst , die Frage ist nur , ob

Rrnidsch . : ® a bie (SJelbiio ^ „
ber fpanifdjen fRegie i g I

Senat der Vereinigten Staaten seine Zustimmung zur
auf » Höchste gestiegen ist , so greift dieselbe zu geradezu verzwestelten I /$ : 9 . erit : t)una ac [)tu lujrb Da der Kongreß erst am 7 . Dezember

”Ä " Ä - Si LAL 'LL « «. » ■

zum Verkauf , und schon ist ein neuer schffnmger Verkaufs - | gemoiBen zu lein .
--- --- ----------------------

ylan des FiuauzniiuisterS veröffentlicht . Nach demselben sollen

10 000 Gemeindeländereien verkauft tverden , wenn die Gemeinden

nicht 20 v . H . der VerkausSsumme zahlen können . — Wie

bringend notlnvendig die Regierung des Geldes aber auch bedarf ,
berichtet ihr ei » anderer Madrider Mitarbeiter m Nachfolgendem :

Privatbriese ans Havana schildern in düsteren Farben die Lage der

staatlichen Beamten auf Cuba . Vor drei Monaten erhielten sie

( allerdings in Papiergeld mit 50v . H . Entw - rthnl '.g ) ihr Gehalt für den

Monat Januar , nnd sie haben bis jetzt noch nicht die geringste Hoffnung ,
ihr Februargehalt zu erhalten . Viele Beamte haben schon alle Hulis -

qtitUen erschöpft , sie finden Niemand mehr , ber ihnen borgt ober

ihre Gehaltsanfprüche mit noch so großem Abzug abtauft . So

Baben in den letzten drei bis vier Monaten schon mehr als 40 Beamte

mll ihren Abschied gebeten , um nach Spanien zmückkehren zu können

und nicht auf Cuba Hungers zu sterbe » .. Bis zum Juni ist man

mehr als 45 Millionen Pesos ( 180 Millionen Mark ) idnilbig ge=

blieben , dazu tonnneu die Ausgaben für Juli und August , sodaß

man in nicht ferner Zeit einen allgemeinen Zusammenbruch de -

fürchtet Die unter Waffen stehenden Offizier - des Heeres erhielten I jn gewohnter Weife statt .
bis vor Kurzem ihren Sold , » nd erst neuerdings treten darin Ver - I $h , & rv Musik , bas fast 80 - jährige Mitglied
zögernngen ein , weil die Eorpstaffen sich allmählich leeren , aber den I

H -rr Capito , begeht am 1. Januar k. I . fein
gemeinen Soldaten ist man feit sieben oder acht ^ lonateii den Sold ! 25 -jähriges Dieustjubilänm bei dem hiesigen städtischen Kurorckester
schitldig geblieben . — Auch von den Philippinen wird berichtet , I

yOlt biefem Zeitpunkt ab in den Ruhestand übertreten ,
daß die Ursache der meisten Krankheiten tm § « re bet Hunger fit , I (Sapito , nrsprünglich der Kapelle des 2 . Naffanischen Regiments
und daß manche spanische Soldaten zu den Aufständischen überlaufen , I ^ gehörend , spielte längere Jahre unter dem Dirigentenstab des
um nicht verhungern zu muffen . I bctamiten nasfauifcheu KapellineisterS Keler -Bela und ging dann an

* Gvtecheulaud . Eine große Anzahl D -pntirte wird in der bie statische Knrkapelle über . Im Ganzen kann .Herr Capito auf

nächsten Kaniinersitzung folgenden Antrag einbrnigen : „ Die i ^üie 62 -jävrige Thätigkeit als Musiker zmückblicken . Woge der alte

Kammer dankt den Mächten für die Mnl )ew »ltuiig zur Herstellung I § »tr gcmciß dem Schillerschen Wort : „ Segen fei der Muhe Preis ,
des Friedens , nimmt jedoch die festgesetzten Bedingnugen nicht an , I bn3 wohlverdiente , hoffentlich nicht zu knapp betneffeiie Nuhegehalt
weil dieselben die llnabl )ängigkeit Griechenlands anshebeii , und bittet i rechst lange genießenI
die Mächte , zu gestatten , daß Griechenland und die Türkei bte I

G gch - Ukstdenr - Tsteater . In der am Samstag statt -

zwischen ibneii bestehenden Differeuzen selbst regeln - Die I
fillb [ nt,n , Anffnhruiig von „ Sodoms Ende " ( Benefiz A . Unger )

thessalischen Flüchtlinge suhlen sich lebhaft beunrnhtgt und protestneu I ~ Ranch in einer neuen Rolle , dem Klärchen , auf ,
heftig gegen die Idee , Thessalien den Turkeu zur Zahlung der I

ma3 uie | « utereffe erregen wird . Frl . Frey spielt die
Kriegscntfchädiguug zu iiberlaffen , da sie befurchten , daß ans einer l gtbßIl gtI . Borchardt die Kitty , während Herr Schwartze den <
zeitweisen Okkupation eine danernde werde . I $? niibitlat £n Kramer und .Herr B -actak den Willy Janikow spielt .

* Asir „ . Der Spezial -Korrespondent der „ Neuterschen Bürcaus "
| Die andereii ^ Hauptrollen sind in besten Händen , somit ist auf eine

berichtet ans Lakarai die Einzelheiten des Angriffs des Mullah

von Hadda auf das Lager der Generals Blood ui Nawagai . , Der

Feind eröffnete das Feuer gegen 9 Uhr Abends . Er machte wieder¬

holt Versuche , von drei Seiten zu gleicher Zeit ins eiiglisth - Lager eiu -

zndringen , und richtete heftiges Feuer ans die Stell « , , wo die

Osfizierszelte gestanden halten . In geschlosstnen Maßen dräng e

der Feind bis zur Miindnug der Gebirgsgeschntze vor . Viele

Todte lagen nur 10 Ellen vor dem Lagerwall . Trotz des

wilden Angriffs verloren di - Erigländer nur 1 Todteu und

19 Verwundete . — Am Montag griff General ^ effieys das

Lager der Mohmands im Dorfe Ziaghai , an der Onftrte des

Mahmut -Thales , an , nahm das Dorf , zerstörte > ie FestnngSthnrnie
und zog in guter Ordnung zurück . Der Feind kam m großen

Massen von den Bergen herab und versuchte dem Auckzug Schwierig¬

keiten zu bereiten . Hierbei wurde ein englischer Offizier schwer niid

einer leicht verletzt , desgleichen 6 Soldaten schwer und 2 leicht . Alle

Veiletzien sind Engländer . — Aus Simla wird gemeldet , daß ein

. am Mahmut -Fluß gelegenes Dorf nach dreistündigem Kanipfe . von

den Engländern genommen wurde . Letztere verloren zwei Offiziere
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Uo ! ksnr irth schaftlich es .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rl «
vom 24 . September , Mittags 12V » Uhr . — Credit5 Aktien 3027/s ,
DiSconto - CouuuLndit - Antheile 200 .60 , StaatSbahn -Actirn 287 ' /»,
Lombarden 75 ' /». Gotthardbahn -Aktien 151 .30 , Centralbahn 141 .80 ,
Nordostbahn 113 .40 , llnionbahn 81 .50 , Laurahütte -Actien 172 .— ,
Gelieusirchencr Beramerks -Aktien 184 .— ,Bochumer 192 — , Harpeuer
183 .50 , Jralicner 93 .20 , Dresdener Bank — .— , Darmstadter
— .— 6 - procentige Mexikaner 92 .90 . Tendenz : still .

Wien , 24 . September . Oesterreichische Crcdit -Actien 356 .— ,
Staalsbabn -Actien 333 .— , Lombarden 81 .70 , Mark -Noten 58 .73 .

— Demoltrt wurden einem Gastwirts , in der Nerostrabe die

vor seinem Hanse liegenden eisernen , durchlöcherten Kellerdeckel .

Da dies wiederholt vorgekommen , sichert der Geschädigte dem Ent¬

decker des UebelthäterS eine Belohnung zu .
— Unfug verübte gestern Nachmittag in der Moritzsttaße ein

Taglöhner . Er skandalirte und verursachte dadurch einen großen
Menschenauflaus . Ein Schuhmann mußte einschreiteu und führte
den Ruhestörer auf die nächste Polizeiwache .

— Kteikdrieflich verfolgt werden von der hiesigen König !.
Staatsanwaltschaft : der Schlosser Heinrich Ehlig , geboren am

11 . März 1872 zu Dehrn bei Limburg , wegen schweren Diebstahls , der

Arbeiter Hermann Hohl , geboren am 29 . November 1881 zu
Dahlheim , Kreis St . Goarshausen , wegen Diebstahls , und der Tag -

löhuer Friedrich Dietrich von Klein -Karben , Kreis Friedberg ,
zuletzt in Sulzbach aufhaltsam , wegen Diebstahls .

— Submission . Die Herausnahme des alten Holzpflasters
und die Herstellung eines Asphallbelags im Wirthschaftshos des

Gast - und Badehauses „ Zum Schützenhof
" wollen folgende Herren

übernehmen : B . Peiser hier für 689 Mk ., L . Seebolü u . Cie . für
676 Mk ., Karl Ullius hier für 715 Mk . Die Erneuerung des Kalk - und

Oelsarbeu -AnstrichS der Hoffacaden derselbenGasthofr soll ebenfalls ver¬

geben werden . Hiezu liegen folgende Offerten vor : Franz Becht hier
540 Mk ., Ch . Maurer hier 378 Mk , Ang . S -Hrauz hier 243 Mk .,
Ant . Schmidt hier 205 Mk . 20 Pf ., Moys Mfler hier 378 Mk .,
Heinr . Birck hier 216 Mk ., Hcinr . Schön hier 270 Mk ., Karl Becker

hier 205 Mk . 20 Pf ., Ang . Streim hier 378 Mk ., Adam Haber hier
243 Mk ., Heinr . Schott hier 237 Mk . 60 Pf .

— Sefifewdjfd . Herr Kaufmann Hubert Louis Lill hat
einen Tausch mit Frau Wilhelm Schütz Wiv . von hier bezüglich
ihres Grundeigenthums in Bierstadter Gemarkung vollzogen , wobei

die Rutlje Ackerland zu 100 bezw . 200 Mk . in Anschlag gebracht und

das Haus Kleine Kirchgasse 3 in Wiesbaden in Tausch gegeben wurde .

— Kleine Notizen . Für die Wasserbeschädigten sind
bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagbiatt " ferner von M . D .
2 Mk . eingegangen . — Am 22 . d . M ., Abends nach 8 llhr , jagte ein

Knecht mit seinem mit zwei Pferden bespannten Möbelrollwagen m

flarkem Trabe durch die Soiiiieiibergerstraße und brachte die

Passanten in die Gefahr , überrennt zu werden . Ein Schutzmann
schritt gegen diesen Unfug ein , wobei es zu Widersetzlichkeiteu des

Wagenführers und seines alischeinend angetrunkenen Begleiter » kam .

^ Mainr . 24 . September . Nheinpegel : Vormitlags3m66cm

gegen 3 m 71 cm am gestrigen Vormittag .

ZUM Untergang des Torpedobootes .

D B IT . gerillt , 23 . September . Zu dem Untergang des

Torpedobootes 8 26 wird noch aus Cuxhaven gemeldet , daß die

Bergung desselben de « hohen Seeganges tvegen Vorläufig nicht

möglich ist . Nach dem Eintritt füllen Wetters werden die Hebuiigs -

versuche mit verdoppelter Kraft ausgenoiiuuen . Das Kentern erfolgte

zwischen der Anscgelungstonne und der Tonne a und zwar durch

eine heftige Sturzsee . Schon seit vorgestern Abend herrschte großer

Seegang und gestern früh trat Sturm ein .

Eurliaven , 23 . September . Die Herzöge Adolf , Friedrich
und Heinrich zu Mecklenburg sind hier eingetroffen nm die Bergung

der Leiche ihres Bruders , des Herzogs Friedrich Wilhelm ab¬

zuwarten . Prinz Heinrich von Preußen trifft an Bord des Avilos

„ Greif " im Lause des heutigen Nachmittags hier ein .

Der verunglückte Herzog Friedrich Wil Helm ist am 5 . April 1871 zu
Schwerin als Sohn des Großherzogs Friedrich Franz II . aus befielt
dritter Ehe uiitder Großherzogin Marie , geb . Prinzeßvon Schwarzburg -

Rudolstadt , geboren , also ein Halbbruder des Herzogsregenten Johann
Albrecht . Bereits im April 1883 ward der inuge Prinz der Marine

zugetheilt , der wirkliche Dieusteintritt erfolgte im April 1888 , fein
Patent als Lieutenant zur Seedatirt vom 27 . Jaunar l893 . Noch vor
14 Tagen ward in dem Bericht über die Herbstübmigen nuferer Flotte
erwähnt , wie der durch das Seeleben gestählte Herzog Friedrich Wilhelm ,
eine echt germanische Gestalt , beim Wettriidern auf dem Kieler Hafen
einen glänzenden Sieg davongetragen habe . Jetzt ist auch er für
das Vaterland gestorben , um das sich bas beutsche Haus Mecklen¬

burg so verdient gemacht hat .
Das uutergegaugene Torpedoboot S 26 gehörte zu der

Torpedoboots -Flottille ( Chef : Korvetten -Kapitan Poschniauu ) und

zwar zu der L - Torpedobootr -Division . ( Ches : Kapitan -Lieutenant

Erwin Schäfer ) . Die genannte Division war zusammengesetzt
aus dem Torvedo - Divisionsboot D 3 und aus den Torpedo¬
booten 8 24 , 8 25 , 8 26 , 8 27 , 8 28 und 8 29 . Die Bestimmung
der Torpedoboote bringt es mit sich, daß sie nur einen geringen
Titf -mna haben können und infolge dessen gegen Sturm und Wellen

wenig geschützt sind . Es ist in der deutschen Man « daher die An¬

ordnung getroffen , daß immer zwei Torpedoboote zusammen üben

sollen , damit im Falle eines Unglücks Hülfe
' bei der Hand ist .

Jedes Torpedoboot wird von einem Lieutenant zur See befehligt .

Der Dienst auf den Torpedobooten ist anßerordentlich schwierig ; dar

deutsäie Torpedoboot -Matenal , um dessen Vervollkommnung sich
der jetzige Staatssekretär des Reichs - Marineamtr , Contre -Admiral

Tirpitz große Verdienste erworben hat , gilt allgemein qls vorzüglich .
Wenn trotzdem die deutsche Marine innerhalb zweier Jahre drei

Torpedoboote verloren hat , so wirken eben die Sn !toren mjt , bte in

der Bestimmung der Torpedoboote liegen , jtn Juguft 189o fcuterte

infolge eines schweren Sturmes das Torpedoboot 8 41 , die eine

Halste der Mauuschaft fand ihr Grab in den Wellern wahrend die

andere und der Kommandant Lieutenant zur See Langemak

gerettet wurden . Im April 1896 stießen bit Torpedoboot « S 46

und 8 48 .zusammen , das letzter « sank .

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

gerillt , 24 . September . Die „ Deutsche Tageszeitung " meldet :
Die Vorstände der vereinigten Jnnungsverbäude .
Deutschlands sollen in den nächsten Tagen vom Staatssekretär des

Innern empfangen werden . Bei dieser Gelegenheit soll die Frag «
der Organisation des Handwerks eingehend erörtert tverden . — Die

„ Voss . Ztg . " meldet aus Eger : Das Prager Obergericht lehnte
die Enthaftung des Redakteurs Hofa gegen Sicherstellmig ab .
Hofa bleibt in Untersuchungshaft . — Da » „ Berliner Tageblatt

"

meldet au » Jena : Der 28 - jährigc Kaufmann Sturze
aus dem benachbarten Camburg wurde auf der Jagd von
einem ausgleitenden Schützen in den Hinterkopf
geschossen und ist an der Verletzung gestorben . —

Die Morgenblätter melden : Vicepräsident des Staatsministeriums
v Miquel empfängt heute den Proviiizialansschuß der Provinz
Schlesien , um Näheres über die zu bewilligenden weiteren StaatS -

bcihülfen zur Liiidermig der augenblicklichen Noth in den lieber »

schweuimungsgebieteii zu besprechen . — Den Morgenblättern
zufolge ist das Befinden des StaatSministers v . Bötticher , welcher
am »Mittwoch wegen einer leichten Verletzung des DaimienS aus
der Jagd in Großbeeren das Berliner Lazarus - Krankenhaus
ausgesucht hatte , nach der Operation des Fingers sehr gut , die
Heilung normal . Minister Bosse besuchte den Kranken am gestrigen
Tage . — Wie die Morgeublätter weiter melden , begeben sich zu dem
Stapellaufe des Panzerkreuzers „ Ersatz Leipzig " der Vice »
Präsident des Staatsniiiiisterinms v . Miguel und Schatzsekretär
Thielmaiiii nach Kiel . Nach der Feier begiebt sich Staatssekretär Tirpitz
nach Friedrichsruh , um dem Fürsten Bismarck Bericht zu erstatten .

London , 24 . September . Die „ Times " melden aus Ports -
i» o n t h , der Herzog von Aork werde im April n . I . zum Commodor «
dreier Kreuzer ernannt werben und den Hauptkolonieen einen
Besuch abstatten . Die Rundfahrt werde etwa 12 Monate in An¬
spruch nehmen . — Nach einer Meldung desselben Blattes aus
Sim la von gestern meldete General Ellis , er habe die Mohmands ,
welche den Veduianaipaß besetzt hielten , mit Erfolg angegriffen .
Der Feind sei zurückgetriebeu und das Dorf Beduianai jenseits des
Passes , dessen Höhen von den Eugläubern besetzt feien , genommen .

Konstantinopel , 24 . September . ( Wiener Korresp .-Düreau .)
Die türkischen Koufiilu werde » binnen Kurzem auf ihre früheren
Posten in Griechenland ziirückkehreu .

Depcschenbüreau © eroIK

Lterlin , 24 . September . Der Metallar bei ter - Ans stand
hat bis gestern an Umfang bedeutend zugenommen . In einer gestern
statigkhabteii Versammlung wurde beschlossen , auch überall dort die
Arbeit niederzulegen , wo Löwcsche Aibeit angesertigt wird , weil die

?
formet der genannten Fabrik entlassen würben , da diese sich eben «
ol !8 weigerten , Borsigfche Arbeit anzusertigeii . Ein in bet

Versammlung anwesender englischer Abgesanbter erklärte , daß
die Engländer bestrebt fein würden , die deutschen Arbcits -

genosskii nach Kräften zu uut - rstiitzen . — Dem „ Lokal -

Anzeiger
" wirb aus E s s e n gemeldet : Der muthmaßliche

Gatte der Marie Hnsmann , Emil Behrcudt , war hier bei der

Firma Berlemauu und Griesbach in Stellung . Er weilte un -

angenielbet feit acht Tagen in Lüttich . Behördlicherseits hält man
au der Amiahuie fest , daß Emil Behrendt mit dem Plan um »

ging , Fabrikgeheimnisse des Kruppschen Werkes zu erforschen .
Die Familie Husmaun giebt nunmehr die Möglichkeit einer

Mystifikation zu , ist aber entrüstet über den Ton der
Schreibens der Marie Hukinann an das „Aachener Tage¬
blatt "

, das unwahre Thaisachen enthalte . Jiizwifchen ist fest »

gefteHt , baß die Husaren -Estafetteu 5 Mk . pro Botengang , den sie
für den angeblichen Erzherzog leisteten , erhielteii . Die Uniform , in
der dieser sich zeigte , war eine phantastische , nach Art einer Schützen »

königstracht . Die Erzherzogsgeschichte sei geschickt dnrchgeführte Er »

sindliug getvesen , um dein Hnsinaun zu imponiren .

Agram , 24 . Septeluber . Bei einer Bauern -Verfauimlniig in
Sienira ( Kroatien ) sind drei Beamte ermordet worden . Gestern
begannen die militärischen Operationen gegen die ebenfalls geradezu
militärisch orgauisirten Bauern . Leim ersten Zusammenstoß zwischen
Gendarmen unb Bauern wurde ein Bauernweib erschossen und sieben
Bauern schwer verwuiidet . Infolge des Zusammenstoßes wurde da »
Standrecht über sechs Bezirke verhängt .

Budapest , 21 . September . Für den Empfang des Königs
von fstuiuäiiien ist das gleiche Ceremoniell wie beim Besuch Kaiser
Wilhelms festgesetzt . Graf Golnchowski und der österreichisch -

ungarische Gesandte in Budapest , Freiherr v . Aehrenthal , werden
dem Besuch beiwohnen .

© hrlfii , 24 . September . Die Stahlgießerei Falowikow ,
eine der größten Rußlands , ist vollstälidig niebergebraunt .
Der Schaden beträgt über 2 Millionen Rubel .

London , 21 . September . Hiesige Blätter melden au » Athen ,
daß gestern im Piräus Ruhestörungen vorgekommen seien , hervor »

gerufen durch einen Matrosen des deutschen Schiffes „ Augusta
Victoria " . Der Matrose fei vom Publikum belästigt worden ,
und feine Begleiter hätten ihn gegen die wülhende Menge mit ge¬
zogenem Säbel vertheidigt . Durch das Einschreiten der Polizei sei
dem Tumult ein Ende gemacht worden . — Mau glaubt , Spanien werbe

gegenüber Amerika bie Vermittelung einer eur »päischen Macht anrufen .

Madrid , 24 . September . Ter Herzog von Tetuaü be»
antwortete die Anfrage politischer Freunde über ben Inhalt feiner
Unterredung mit dem amerikanischen Gesandten Woodford , daß
dieser in sehr urbaner Form den Standpunkt der Vereiiiigten
Staaten zur Cubasrage nicht sehr verschieden von dem seiner Zeit
in der Clevelandschen Botschaft kundgegebenen dargelegt habe . Der

Herzog erklärte , er habe derzeit keinen Anlaß zu einer Besorgnitz wegen
internationalen Verwickelungen .

Athen , 24 . September . Dar Friedeiisp rotokoll ift an »
$tonftauliiiobel hier bereits eingetroffen . In dem sofort ein »

berufenen Ministerrath wurde , wie verlautet , beschlossen , bcrRommer
die Annahme desselben dringend zu empfehlen . Die türkischen
Notabeln in Thessalien wollen gleichzeitig mit ben türkischen Truppen
Thessalien verlassen , um nicht ben Gewaltthaten der zurückkehrenden
Grieche » ausgesetzt zu sein .

bie Violiuklassen von Herrn Kgl . Kammermusiker Mliudry vom

erste » Anfang an bis zur höchsten Stufe geleitet . Es befinden sich

nie mehr als zwei Schüler in bei Stunde . Die Prospekte geben

jede gewünschte Auskunft . Anmeldungen werden » och entgegen -

genommen Friedrichstraße 48 .
- Kundfertigiretts - Arbeiten . Di - im Winterhalbjahr

1896/97 in den Handfertigk - itS -Abtheilnngen der hiesigen Gewerbe¬

schule angefertigten Arbeite » , welche im 3nlt unb Slitguft b . 3 .

gelegentlich der Sächsisch -Thüringische, ' Industrie - w,d Gewerbe .

Ausstellung in Leipzig ausgestellt waren , werden den Schulern nun

mehr morgen , Samstag , Nachmittags 4 Uhr , ausgehandigt .

Von den in der Vietorschen

F r a^ eukch
'

rsleb ' Ideten Lehrerinnen ist soeben Fräulein

Marie ßanbfiebel an die Wiesbadener Kinderbewahra «statt

berufen worden , während Fräulein Josephine G o d r o n lu Frankeii -

tbi ' I in Thäiigkeit getreten ist . Fräulein Johanna R ra b hat bei

d r jüngst in Frankfurt a . M . stattgehabten staatlichen Prüfung für

sraiidarbeitS -Lehrerinuen das Examen für höhere Schule » bestanden .

__ ^ « UrrrsteUeil . Die Lehrerstellen zu Bechtheim , im

NntertanniiSkreiS , unb zu Offdilln , beide mit einem nach dem

Dienstalter des Lehrers festjufetzeuden Gehalte , sollen anderweit

besitzt werden . Aiimeldnugen für dieselben sind durch bie Herren

KreiSschulinspektoren an Kgl . Regierung , Abth . für Kirchen - unb

Schulwesen dahier , z» richten .
— Turnfahrt . Der „ Mäimer -Turuverein " wird am kommenden

Sonntag , den 26 . September , feine diesjährigeHerbstlurufahrt auS -

fuhreii . Der Vorstand hat in Anbetracht der vorgeschrittenen

Jahreszeit eine etwas kürzere Tom gewählt . Dieselbe wird sich

über Langenichwalbach , Langcnseisen , Nieder - und Obergladbach , I

Erbacher Kopf und Kiedrich nach Eltville erstrecken . Die Thcil -

uelmier sammeln sich am Nheinbahnhof und fahren mit dem Zuge
7 Uhr 5 Mi » , mittels Nundfahrkarie Langenschwalbach -Eltville -

Wiesbadeu nach Langenschwalbach , von wo aus direkt » ach Nieder¬

gladbach marschirt wird . Nach kurzer Frühstücksrast werden sich

bi - Turner in zwei Abteilungen t beiten . In der Nahe

de ? Erbacher Forsthcmses ist ein großes Ritter - und Burgers » » !

geplant . Nach Beendigung deS Spiels wird der Marsch über Ober -

glabbad ) » ach dem Erbacher Kopf fortgesetzt , welcher - ' ne Hohe von

580 Meter erreicht und eine großartige Aussicht auf ben Rheuislrom
bietet . Die Tiiiufahrer begeben sich bann über Kiedrich nach Eltville ,
wo bei Herr » Jean Jffland bei einem guten Glas Bier noch einige

gemüthliche Stunden verlebt werden . Die ganze Marschzeit betragt
6 Stunden und ist besonders den älteren Mitgliedern Gelegenheit

geboten , nochmals vor Beginn des Winters eine Turnsahrt zu
unternehmen . Nichtmitglieder sind willkommen .

— Nassauischer Atiidtetag . Die Tagesordnung für ben

am 27 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , in Homburg v . b . H . statt -

fi
'
ndenben nassauischen © täbtetag lautet : 1 . Mittheilung über ben

derzeitige » Mitgliederstand ; 2 . Rechnmigslegung ; 3 . Msttheilung
über bie Erlebignng ber bisher vom Städtetag gefaßten Beschlüsse
und eventuell weitere Beschlußfaffung über noch nicht erledigte

Angelegenheiten ; 4 . Wahl von drei Vettretern zu der Versammlung
des allgenieineu preußischen Städt - tagS und Bewilligung von

Reisekosten ; 5 . Unterbringung von Siechen in vom größeren
Verbände zu errichtenden Häusern (Reserent : 2 . Bürgermeister

Wolff - Biebrich ) ; 6 . Besprechung über die nenzu erlassend , regierungs -

baiipolizeiliche Verordnung , sobald sie aus die Reinigung der Städte

Bezug hat ( Referent : Sümrmcifter Siegfried -Herborn ) ; 7 . Ab¬

änderung des Statuts der Wittwen - niid Weifenkasse für Koinniunal -

beamtc des Regierungsbezirks Wiesbaden in Form des § 73 der

neuen Städteordmiug ( Neferent : Bürgermeister Vogt - Biebrich ) ;
8 Antrag des Verbandes der @ emeinbebeniiiten des Regierungsbezirks
Wiesbaden , betr . Ausbesserung ber Besoldungsverhältnisse unb Be -

fprechungbers - lbeu ( Nesereiit : BeigeordueterFeigiii ) ; 9 . Erörternnguber
die Frage , ob eine Verschmelzung des nafiauifdjen Städtetages mit

dem hessischen Städtetag stattfiuden soll (Reserent : Bürgermeister
Dr Tettenborn -Homburg ) ; 10 . Neuwahl für drei ausich -idende

Vorstandsmitglieder , Bürgermeister Dr . Heufieustaium -Fraiiksurt ,
Bürgermeister Schmitt -Limburg und Bürgermeister Dr . Siegfried -

H - rborn ; 11 . Bestimmung des nächsten Versammlungsortes . Zu
der auf ben 26 . b . Mts . festgesetzten Borversammlung habe » stch bis

jetzt 25 Vertreter des Städtetages gemeldet .
— Goldene Kochreit . Herr Rentner S . Tuch und Gemahlin

feiern morgen da » Fest ber goldenen Hochzeit . Aus dieser Vcr -

anlafiitng wird gelegentlich de » morgigen SabbathgotteSbieustes m

der Synagoge ( Michelsberg ) zu Ehre » des Jubelpaares eine religiofe

Feier stattfinden .
— » eite Gisrnbahnnnfälle . Mit beängstigender Raschheit

folgen sich in diese » Tagen die Nachrichten über Eisenbahnunfalle .
Glücklicher Weise sind bie in unserer Nähe bisher vorgekommeuen
ohne schlimmere Folgen geblieben , waS freilich nur dein Zufall zu
danken ist . -, Ans Coblenz , 23 . September , wird berichtet : „ Der

gestern Abend um 8 Uhr 20 Minuten hier fällige Personenzug
Wiesbaden -Coblenz kam mit einer halbstündige » Verspätung hier ein .
Dem Zug war in der Nähe der Station Biebrich der Unfall passirt ,
daß die Koppelung unb der Schlauch der Lnstbremse riß . Der ab¬

gerissene Zngtheil stand gleich still , der vordereTheil fuhr weiter . Glück¬

licher Wefie bemerkte das Zugpersonal das Vorkommniß , sodaß weiteres

Unglück vermieden wurde . Die Pafiagiere mußten umfteigen ." Das war
der zweite Unfall , ber am Mittwoch auf der rechtsrheinischen Strecke

paffirte . Gestern Abend fand nun auch auf der linksrheinischen Seite ei »

Lisenbahnzusammciistoß , und zwar ebensalls auf ber Linie Köln -

Frauksurt statt . Die „ Franks . Ztg . " meldet darüber ans Mainz ,
23 . September : „ Unterhalb ber Station Budenheim stieß heute
Abend gegen 10 Uhr ber Abendschnellzng 54 Köln -Frankfurt auf
einen im Geleise stehenden Güterzug . Etwa vier Wagen des (Suter »

zugeS wurden zertrümmert und über bie Böschung hinabgeschleudert .
Einige weitere Wage » bes Zuges wurde » beschädigt . Von dem mit

zwei schweren Maschine » bespannten Schnellzug entgleiste nur die
vordere Maschine mit ben Hinteren Rädern , die zweite Maschine ,
sowie sämmiliche Wagen de » Zuges blieben intakt . Personal unb

Passagiere des Schnellzuges erlitten einige Püffe unb Stöße , im llebrigeu
aber kamen alle mit heiler Haut bavon ; nur der Maschinist der ersten
Maschine und ein Reisender sind , soweit dies am Abend noch fest -

zustellen war , leicht verletzt . Die Schnellzugspassagiere mußten

jämmtlid ) aussteigen unb zu Fuß nach der Station Budenheim gehen ,
von wo sie gegen 8/«12 Uhr ein von hier abgelafienerHuliszug auf »

» ahm unb nach Frankfurt beförderte . Von der Gewalt des Zuges
giebt ein Güterwagen Kunde , ber sich auf bie vordere Maschine ge¬

schoben hatte . Ein Glück war es , baß ber Güterzug getrennt auf
dem Geleise stand , andernfalls wäre ber Zusammenstoß jedenfalls
für ben Schnellzug verhänanißvoll geworden , lieber bie Urfadje
des Unfalls werden verschiedene Versionen verbreitet ; jedenfalls ist
es merkwürdig , daß zur Zeit , al » der Schnellzug fällig war , » och
ein Güterziig im Wege stand .

"

— Tstierqniiler . Vorgestern hatte im Nerothal ein Knecht ein

ihm anvertrautes Pferd in gröblichster Weise mißhandelt . Ein Schutz¬
mann bemerkte dies unb machte bei» rohen Burschen ben Standpunkt klar .

— Gebranchvmnsterschuh . Dem Schlossermeister und Herb -
’

fabrifanten Herr » Ferbinanb Hanson hier , Moritzstraße 41 ,
t wurde vom Kaiserlichen Patentamt eine „ schmiedeeiserne Konsole für

\ Wendeltreppen
" unter No . 81,257 gesetzlich geschützt .

— Ein fdjtvertr Lliigiücksfall ereignete sich heute früh

! gegen 6 Uhr auf der Erbenheimer Chaussee . Der bei Herrn
l Maurermeister G . Birck bebieuftete Fuhrmann Becker stürzte auf

i ber Fahrt » ach ber Backsteinfadrik seines Dienstherr » in dem

I Wage » dadurch , daß da » Brett , worauf er saß , ausglitt ,

; so unglücklich mit ber Stirn gegen das Kopsbrett des Wagens , daß

er das Genick brach , was sofort ben Tob herbei -

fsihrte . Der Verunglückte , der als ein braver , fleißiger Mann

bezeichnet wird , stand im 49 . Lebensjahr « : er hinterläßt eine Wittwe

und eilten erwachsenen Sohn .

I — Zusammenstoß . Gestern Nachmittag kam es zwischen
\ einem Droschkenfuhrwerk unb einem Ps - rdebahnwagen zu einer

i Karambolage , wobei von ersterem eine Laterne abgebrochen wurde .

Gerlchrssaa ! .

— Wiesbaden , 24 . September . ( Strafkammer .) ,Vor -

sitzeuder : Herr Landgerichtsdirekior Grau . Vertreter der Konlgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Asseffor Bethke . — Am 21 . April er .
hat ber Droschkeiibesitzer Georg W . von hier , als er mit einem

zweispäniiigen Break von dem Rondcll her bie Abolssallce

entlang fuhr , den Schreiner Scholz , der mit einem mit

Möbeln beladene » Karren auf dein Fahrdamm neben dem

Reitweg hielt , umgefahren und verletzt . Dem W . wird zuni Vorwurf

geiiiacht , daß er durch Außerachtlassen bet ihm vermöge seines Be¬

rufes obliegenden Aufmerksamkeit den Unfall und die Verlktzuug des

Sch . fahrlässiger Weise verschuldet habe . Er wendet dagegen ein ,
daß sein Handpserd vor dein Läuten und dem Dampf einer straßen -

bahninaschine gescheut und nach link « gedrängt hätte ; trotz aller Kraft -

austreuguiigeii seinerseits und seines Kutschers , der ben Pferden in

die Zügel gefallen , wäre die Karombolage nicht zu verhindern gemeien .
Der Schreiner SÄ . ist im Rücken , an ber Brust unb am linken

Bein verletzt worden , er sagt , er hätte drei Wochen zu Belt gelegen
und sei beute noch arbeitsunfähig . Er tritt als Nebenkläger auf .
Sein Vertreter , Herr Nechtsauwalt Dr . Scholz , führt ans , daß ,
ba die Heilung noch nicht beendet , die Höhe ber Buße noch nicht

find werden könne . Die „ Norddeutsche Holzbernssgenofinischafi
habe Sch .s völlige Erwerbsunfähigkeit sestgestellt , er müsse sich am

nächste » Sonntag in das genossenschaftliche Krankenhaus in

Rarnsdorf begeben . Dem Antrag des VertheidigerS , Herrn
Rechtsanwalt Siebert , gemäß , erkannte das Gericht auf

Freisprechung , da es in WS . Verhalte » ein schnlbhastrS Handeln ,
welches die Ursache des Uirfalls gewesen , nicht sinden konnte . —

Der Knecht Peter Pf . von Idstein , geboren 1847 zu Weißen -

born , bat gegen den Pächter F . zu Idstein , feinen früheren Dienst¬

herrn , bei der Staatscmwalsi
'
chasi hier eine Anzeige erstattet , worin er

behauptete , F . hätte ihm seinen SonntagSanzng , ein Paar schuhe
und Arbeitskleider gestohlen . Diese Anzeige soll P . wider besseres

Wissen gemacht haben , also eine wissentlich falsche fein . Thatsachlich

hat fein Dienstherr , nachdem P . weggegangen war , damit dieser
nicht zn Schaden käme , die Sachen in Sicherheit gebracht . Das

Gericht vermochte sich nicht davoii zu überzeugen , daß der Angeklagte
wider besseres Wissen gehandelt , unb erkannte auf Freisprechung .

Geschäftliches .

Das Neueste und Beste für Haar - unb Kopfpflege ist

Saplftra - Grünine
mit UeUche » d « ft . ;

Vorzügliches CoSuicticum zur Reinhaltung , Kräftigung und

Stärkung der Kopfhaut , zur Erhärtung der Schönheit der Haare .
Preis per Flacon Mk . 1.50 resp . Mk . 3 . Zu haben in besseren
Parfümerien und Drogerien . F60

Dir Abeud - Airsgabr ertthätt 1 Keilag » .

Deraniworilich fit b«n psiiiilchcn unb fenilltton . rtzeil : ® . Schult « vom
für ben übrigen Ttzcii enb bie änteigtn : S . Kitbeibt ; Selbe in WteibcLem

. fcrud unb tifdeTw 8- 66 HHutittaW » G»I -8u4brWtaet In Ditßebtm
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10606Ein überaus nährendes

Braunkohlen - BriketsF 276

O

11632empfiehlt zu den billigsten Preisen
6216Neugasse 1 .

Manschetten 12365empfiehlt
Kragen

E

Schwanke ,
Emser - u . Platterstraße .

SEIDEN - BAZAR S
.

MATHIAS
,

36 . Langgasse 36

Einsatz
Einsatz

1 .85

2 .50
8 .20

80X80
80x80

. 58 Pf .
75 „
72 „
75 „
« 8 „
40 „

^ ^ * ** ’^
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louieenstr .

-- 1221

M . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger

Aucüonator und Taxator .

Biirean : Kirchgasse 8 .

und Stickerei . „ „ »
80x80 cm handgebogt „ „ „

Prima Fiachs - Leinen

Befraget Euren , Arzt !

Dr . mecl . Theinhardt
’

s

worunter Gold - Pyramiden , Gold - Neinetteu , Casseler

Reinetten , Champagner - Reinelten , Holländer Reinetten , gelbe

Reinetten u . diverses Kochobst werden morgen Samstag ,
den 25 . er . , Vormittags 10 Nhr , in dem

Hofe 9 . Larrggaffe 9

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

Ferd . Marx Nclif . ,

S *
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

Täglich frischen

Apfelmost

KeiMi - Äölrageii
der Herren Concertmeister F . NOWak ,

Kammermusiker

L , TrOll ,
Kammermusiker R . Fischer und Kammer¬

virtuos 0 . Brückner finden voraussichtlich im October ,

Deiember d . J . . Februar . März 1899 im Saale der

„ Loge Plato “ statt . Zur Aufführung sind in Aussicht ge¬
nommen : Streichquartette ( Septett und Serenade für Flöte ) von
Beethoven , Mozart , Haydn , Schumann ; Novitäten von A . Klug -

hardt , Dvorak ; Sonaten für Violine , Cello und Pianoforte ;
Lieder von Liszt , Schumann , Schubert , Franz . Unter gütiger
Mitwirkung der Damen : Frau Kammersängerin Heuss - Relee ,
Frau EMde - Andriese » a . Frankfurt u . Fräulein J . Rorb ,
sowie der Herren Pianisten E . Renas . R . Miemann und
A . Mnotte und Herren Kammermusiker Glösas , Zeidler, .
Krahne , Wotlgandt . Stiegler , Ekl . 12375

Abonnement für 4 Abende , reserv . Platz , 10 Mk .

Die Eiste hierzu liegt in den Musikalien - Handlungen
11 . Wolff . Wilhelmstr ., und Scliellenberg , Burgstr . , auf .

Neue Kaiser - Liuse « .

Neue Grünker « .

Neue Hafergrütze .

Neue Hochs . Preitzelbeereu .

Zum Einmachen offerire ganz besonders meinen vorzüglichen
Rheinwein - Essig , Marke Traube . Stets frisch eiutreffende

ächte Frankfurter Würstche « .

v Julius Praetorius , Landesproducten - Handlung ,
28 . Kirchgasse 28 . 11504

Max € loutli , Kohlenhandlung ,
Telephon 499 . Moritzstrasse 33 .

Die zurückgesetzten Seidenstoffe
werden

Käse - Preise .

Vollfetter rtiedcrrheiuischer Weidckäse per Pfd

„ Gouda Käse „ „
, , Edamer Käse bei ganzen Kugeln „ „

Schweizer Käse n »
Extra prima achter Emmeulhaler Käse „ „
lä Limb . Käse , Atpenwaare , „ „

das leichtest verdauliche

Stärk ungsmi ttel
für Gesunde und Leidende •

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .
General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf .

Der Saison ^ Ausverkauf
beginnt morgen

BI . Bentz ,
WIESBADEN . ___

Gegr . 1883 ^ ^ —
Cravatten

Seite 4 . 24 . September 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Lebensmittcl - Consumlokal der Firma C . F

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emse
Telephon 414 .

empfiehlt biff . in extra gereinigten Qual , und Sorte

Bei 25 Pfund Ceninerpreis . 12353

SiBiiMluiig * * *

80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1.70
80x80 „ Klüppelspitze „ „ „ 4 .50
80x80 „ breit . Einsatz „ „ , , 5 .—

80x80 „ handgebogt „ „ „ 3 .50
mit besten Leinwandknöpfen .

Garaatiri jäte Arbeit .
Versandt gegen Nachnahme !

Carl Claes
, 11028

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Fricdr . Marburg ,

Neuen ächten

Bamberger Meerrettig
in kräftigen gesunden Stangen empfiehlt billigst 11654

Julins Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 .

Kissen bexuge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretonne
80x80 cm glatt . . das St . Mk . 1 .—
80x80 , breite Spitze „ „ „ 1.85
80x80 „ eleg . Einsatz „ „ „ 150
80x80 „ Masch .- Feston „ „ 2 .25

Mittelstark Madapolam
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .76

Verein selbstständiger Kaufleute.

Einladung
zur

5 . Detaillisten - Conferenz
in Wiesbaden ,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse 27,1 ,

Sonntag , den 36 . September .

Beginn der Verhandlungen

pünktlich 10 % Uhr Vormittags .
"
Wir bitten dringend um zahlreiche Betheiligung

an der Berathung und am gemeinschaftlichen Essen ,
das Gedeck Mk . 2 .— 12374

Anmeldungen hierzu bis Samstag Nachmittag 4 Uhr

an den Vorstand oder Friedrichstrasse 27 , Seitenb . 1.

pangenberg
’sches Conservatorium
für Musik ,

' ^ 5
-- v

--- ♦

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/35 .

Hcginn des Unterrichts : Montag ,

den 20 . September . Lehrgegenstände :

Clavier , Violine , Cello , Gesang , Theorie , Kammermusik ,

Ensemblespiel etc . Dritteljährliches Honorar 33 ’/a bis

80 Mk . Der Unterricht wird von den ersten Anfängen

bis zur künstlerischenVollendung von bewährten

und erfahrenen Lehrkräften ertheilt . Nur zwei

Schüler in den Unterrichtsstunden . — Prospecte gratis .

Neuanmeldungen werden täglich von 10 — 1 Uhr und

( vom 20 . d . M . ab ) auch von 3 — 6 Uhr Nachmittags

im Hauptinstitute , Wilhelmstrasse 12 , Voiderh . 3 . St . ,

entgegengenommen . 11814

Der Director .

H . Spangenberg , Pianist .

Die billigsten Strümpfe und Wollartikel kauft
NM man direkt in der Strickerei Ellenbogengasse 11 »

ES Jagdwesten , über 650 Stück , in allen Arten von
M 1 .40 an bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwesten ,
jäh, - die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., hand -

gestrickte Schafwoll - Socken und -Strümpfe , sowie alle

billigeren Socken , Strümpfe u . Beinlängen zu Spottpreisen . Prima
starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Jacken ,
Röcke , Mützen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke
Wammsärmel 98 Pf . 114/8

_
Alle Tapezirer - « ud Polster -Arbeiten billigst . 10766

Georg ' Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .
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Es giebt gewisse Dinge , in denen die Mittelmäßig¬
keit unerträglich ist , — Poesie , Musik , Malerei und
öffentliche Rede .

La Bruyöre .

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Meer und Heide .

Eine Erzählung von de » uordfriesischen Inseln
von Georg Aorman « .

Die Frau setzte sich wieder . Der Ausdruck ihres Ge¬
sichtes hatte noch etwas auffällig Gespanntes , sie schien
Ulrich noch blässer als vorher .

„ Mein Mann !"
sagte sie , wie die rauhe Unterbrechung

erklärend und entschuldigend .

„ Wir sahen ihn wohl vorher im Garten ? " erwiderte
Ulrich , theils um etwas zu antworten , theils um sich über
etwas , was ihn interessirte , Aufklärung zu verschaffen .

Sie bejahte , aber es war dem Fragenden , als wenn
bas verlegene Zucken ihres Mundes auch auf einen Druck
ihres Herzens deutete .

Von Neuem prasselte jetzt der Regen hernieder und

E gegen die Scheiben . Ulrich suchte nach einer
kung .

„ Es ist sehr unbescheiden , aber es ist ja nur eine Frage,
"

begann er . „ Würde es vielleicht erlaubt sein , noch den
einen oder anderen Raum des Hauses zu betreten ? "

Sofort war wieder ihr Wesen in Freundlichkeit um¬
gewandelt . „ Aber natürlich,

" antwortete sie , „ wenn die
Herren dafür ein Interesse haben .

"

Sie führte nun die Freunde durch ein paar andere ,
auch mit Fliesen ausgelegte Zimmer . Ueberall blitzte und
blinkte ihnen dieselbe Ordnung und Sauberkeit entgegen .
Es gab in der Thal manches Eigenthümliche zu sehen , wie
das Bett in tiefer Nische und die Küche mit ihrem
holländischen Geschirr . Die Tenne , deren man jetzt nicht
mehr bedurfte , seit gegenüber die neuen Baulichkeiten ent¬
standen waren , war noch da , aber jetzt mit allerlei Gefäßen
zum Hausgebrauch gefüllt . Und so war auch Anderes beim
Alten geblieben , denn ein enger Gang führte zu einer
Scheune und einem Stall , die unter demselben Dach mit
den Wohnräumen lagen . Aus dem Stall blickten ihnen
zwei starke , braune Rinder verwundert entgegen und wurden
von der Frau zärtlich auf den glänzenden Rücken geklopft .

Erst als sie in die Wohnstube zurückkehrten , fiel ihnen
ein Zimmerchen auf , das leer zu sein schien . Aber ihre
Führerin öffnete ihnen ein paar von den Thüren , die die
Wände des Raumes bildeten , und rühmte ihnen den Werth
bei nun sichtbar werdenden tiefen Schränke und Gelasse .
Ulrichs aufmerksames Auge entdeckte dabei eine schwarze ,
achteckige Schale auf kurzem Fuß mit eingelegtem , überaus
reichem Perlmutter - Zierrath . Trotz eines feinen , gewölbten
Deckelchens aus Strohgeflecht , das das Gefäß bedeckte und
wohl ursprünglich nicht dazu gehörte , erkannte er die
Schale sofort als eine werthvolle ostasiatische Arbeit und
stellte eine diesbezügliche Frage .

Statt der Antwort nahm die Frau das Gefäß mit
Vorsicht heraus , trug es in die Wohnstube und stellte es
dort auf den Tisch . „ Ich sehe,

"
sagte sie mit leise bewegter

Stimme , „ Sie sind ein Kenner . Da freut es mich , wenn
seine Schönheit einmal aus der Verborgenheit hervortritt
und Würdigung findet . "

Indem sich die Herren wieder setzten , nahm sie das
Strohdeckelchen ab und that in die Höhlung desselben eine
Anzahl Briefe hinein , die auf dem Grund der Schale ge¬
ruht hatten .

„ Jedenfalls ein theures Andenken,
" bemerkte Ulrich ,

Indem er das Gefäß zum Licht emporhob und mit dem

Doktor die unendliche Geduld des Künstlers bewunderte ,
der aus Hunderten von kleinen Perlmntterblättchen diese
Ornamente aneinander gefügt hatte .

„ Es ist bk Erinnerung an einen Todten,
"

bestätigte sie ,
„ an einen Spielgefähr .tcn , einen Freund , einen Verlobten ,
wenn Sie wollen .

"

„ Auf der Sre verunglückt ? "
fragteUlrich mitleiser Stimme .

„ Trauriger als das,
" erwiderte sie . „ Wir friesischen

Mädchen sind von Jugend auf an den Gedanken gewöhnt ,
unser Liebstes der See anvertrauen zn müssen , die uns
desselben oft für immer beraubt . Wäre es so , ich trüge an
dem allgemeinen Leid , unter dem so viele Frauen und
Mädchen dieser Insel still dahingehen und hingcgangen
sind . Nein ! Sein Schiff , auf dem er Steuermann war ,
lag in einem chinesischen Hafen . Da wurde er herbeigerufen ,
Frieden zu stiften in einem Streit , in den seine Leute mit

Einheimischen und englischen Matrosen gerathen waren .
Als er herbeikam , standen die Leidenschaften schon in Hellen
Flammen ; sie sahen und hörten nichts mehr . Sein Schiff
aber sollte in zwei Tagen fortgehen , und er glaubte um so
mehr seine Pflicht thun zu müssen . Er drang in den er¬

regten Haufen , und es gelang ihm auch , die Erhitzten zu
trennen . Aber nicht mehr vor dem Lebenden wichen sie
zurück , sondern vor dem zu Tode Getroffenen , der von
Messerstichen durchbohrt zwischen ihnen zu Boden sank .

Sie brachten ihn nach einem Hospital , aber der junge
Arzt , der sich zuerst mit ihm beschäftigte , sagte sogleich :
Der wird die Heimath nicht Wiedersehen ! Und er hat recht
gehabt . "

„ Ein furchtbarer Tag , an dem Ihr diese Nachricht er¬
hieltet ! "

sagte Ulrich theilnahmsvoll , der sich als Verlobter
und glücklich Liebender ganz an ihre Stelle versetzte .

„ Ja , Herr,
" erwiderte sie . „ Und doch ein Tag der

Erlösung aus fast noch größerer Pein . Eine Kette namen¬

loser Qual schleppte ich durch die acht Monat , die diesem
Tag vorausgingen . Das Labyrinth der endlosen Ungewiß¬
heit ist entsetzlicher als die traurige Gewißheit . Der Brief ,
der mit dieser Schale kam , enthielt die letzten Zeilen von
ihm . Dann wurde es still , todtcnstill . Jeden Morgen
Hoffnung , jeden Abend Verzweiflung , und dann nichts mehr
als das . Nein , die Stunde , die die Nachricht von seinem
Tode brachte , war dunkel wie die Nacht , aber sie brachte
doch endlich auch die Ruhe wie diese .

"

„ Durch wen erhieltet Ihr die Trauerkunde ? "

„ Von einem Landsmann , Wolff Blom , der mit ihm
ans demselben Schiffe diente . Nun war

' s ja klar , warum
er nicht geschrieben . Mein Bruder , bei dem ich damals

wohnte , brachte den Boten zn mir . Ich kannte den Mann

genau als ordentlich , wahr und zuverlässig . Ich reichte
ihm die Hand und dankte ihm für den schweren Gang , den
er auf sich genommen . Der Mann weinte , ich konnte es
nicht mehr . Aber ich habe später meinen Kummer in die
Heide getragen ; dort durste ich stöhnen mit dem Winde .

"

Die beiden Zuhörer schwiegen ergriffen still .

„ Und nun,
"

fuhr sie fort , und ein bitteres Lächeln
zuckte um ihre Lippen , „ wundern Sie sich , wie ich dann

doch zur Heirath kam . Das geschah Alles ganz einfach , wie
eben oft ein Unglück dem anderen folgt .

Ich lebte damals hier in dem Hause gegenüber , in dem

Hause meines Bruders , nicht gerade als ein unnützes , aber
neben der jungen Frau als ein überflüssiges Etwas . Eine

Zeitlang ging es ; dann gab man mir zu verstehen , daß ich
noch besser am eigenen Herde süße , den ich doch haben
könnte , wenn ich nur wollte . Ich wußte , auf wen man

zielte , hatte sich doch Bleik Jürgensen , unser Nachbar , schon
selbst nicht undeutlich vernehmen lassen . Ich preßte die

Lippen zusammen und antwortete Niemandem ein Wort ,
denn ihr Gerede war mir widerwärtig , wie der Mann , den
es betraf . Wohl galt er als einer der Wohlhabendsten auf
der Insel , aber er war alt und mürrisch und war nie

draußen gewesen auf den großen Weltmeeren , wie die
Männer , die unser Stolz find .

Aber in meinem Zltstande , innerlich geknickt und auf
mich selbst zurückgezogen , war ich dem leisen , aber unab¬
lässigen Drängen der mir Nächsten auf die Dauer nicht
gewachsen . Ich fühlte mich aus dem Hause geschoben und
wünschte endlich nur noch , daß nian mich in Frieden ließe . "

„ Aber war es denn nicht für Euch möglich , fortzugehen
und irgendwo in . der Welt « inen Platz zu gewinnen ? "

fragte
der Doktor .

„ Herr,
"

entgegnete die Frau , „ Ihr seid nicht von der
Insel . Ich war schon vor dieser Zeit , etwa zwei Jahre ,
in Hamburg gewesen ; das Heimweh hatte mich so elend
gemacht , daß man mich hier kaum noch kennen wollte . Und
gerade damals , in meiner Versunkenheit , war mir Heide ,
Meer und Düne Alles ; ich hätte sie nicht lassen können .
Vielleicht,

"
fügte sie ganz ernst hinzu , „ ist

' s auch unmäßiges
Freiheitsgefühl , Hochmuth , wenn Ihr wollt , was es uns
erschwert , an fremdem Orte leicht auszukommen . . Genug ,
ich griff , mir selbst nicht gewiß , nach dem nächsten , was
mir Unabhängigkeit zu gewähren schien ; man sollte mich
nur in Ruhe lassen .

Ja , war ' s ein anderer Mann , ich hätte mich noch ge¬
scheut und wäre zur Ueberlcgung gekommen , Hier aber
konnte der Gedanke nicht aufkommen , daß ich Untreue an
dem Todten beging ; auch der , der mich nahm , mußte wissen ,
wo mein Herz war . — Und bei Gott , er hat es gewußt,

"

sagte sie finster , „ aber daß ich mich nicht änderte , war gegen
seine Rechnung , und er hat

' s mich büßen lassen .
"

Sie hatte zuletzt mehr seufzend und wie unter ver¬
haltenen Thränen vor sich hingesprochen , wie eine , die
ihrem Gram einmal Worte leihen muß . Nun erschrak sie ,
daß sie sich hatte fortreißen lassen , wußte sich aber mit
Anstand zu fassen und sagte zu Ulrich gewandt : „ Herr ,
was mußtet Ihr auch nach der Schale fragen , sie hat mir
das Herz auf die Zunge gebracht , ohne daß ich

' s wollte .
Und der Reif dort " — sie wies auf Ulrichs Derrovnngs

'
-

ring — „ hat mich vollends verleitet .
"

Die letzten Worte hatte sie , trotz Allem , mit einer ge¬
wissen Schalkheit gesprochen, , die ihr in diesem Augenblick
etwas ungemein Anziehendes gab .

„ Was bekümmern Sie sich ? " antwortete Ulrich auf » -

richtig . „ Wir Alle haben einmal eine Stunde , wo wir
das Recht haben , aus uns herauszutreten .

"

Sie dankte ihm mit Blick und Händedruck . „ Ich darf
annehmen , was Ihr sagt . Denn so heiß mein Herz an der

Insel hängt , so lebt mir doch hier kein Mensch mehr , mit
dem ich von diesen vergangenen Dingen reden dürfte , ohne
dabei Gefahr zu laufen .

"

„ Aber so auf sich allein zurückgezogen , kann Niemand

auf die Dauer ungestraft leben ! " wandte der Doktor ein .

„ Ihr haltet mich für verlassener als ich bin, "
entgegnete

sie lächelnd . „ Es fehlt mir nicht an Freunden , nicht an
Gefährten . Ich habe mein Hauswesen , meine Blunien ,
meine Thiere , die mich kennen , wie ich sie kenne , und die

auch meine Sprache verstehen . Und dann , dann besitze ich
ja diesen Boden wieder , auf dem ich geboren bin und

sterben will , denn ich habe ihn mir theuer erkauft . Mein

ist wieder Wind und Wasser , Heide und Düne und der

unendliche Himmel darüber . Nein , wenn ich auch nicht
glücklich bin , so bin ich doch nicht zu beklagen .

"

Der Regen hatte aufgchört . Die Frau geleitete ihre
Gäste bis zur Schwelle des Hauses . Die Scheidenden

nahmen bei ihrem Dank Anlaß , ihren Namen und Stand

zu nennen , nachdem sich schon vorher gesprächsweise der
Name ihres Hotels ergeben hatte . Es schien beiden natürlich ,
daß sie hier nicht als Fremde schieden ; und sie glaubten
wahrzunehmen , daß diese Rücksicht erwartet und wohlthueud

empfunden wurde .
( Fortsetzung folgt .)

Aliisraelilisclie Cultosgeieinde
Wiesbaden

.

In unserer Synagoge , Friedrichstrasse 25 , sind für
die hohen Feiertage Damen - und Herrenplätze
an hier weilende Fremde abzugeben .

Auskunft ertheilt der Castellan . F408

Wiesbaden , 8 . September 1897 .

__________ ____________
Der Vorstand .

Gepflückte und Falläpfel , sowie Zwetschen , frisch vom
Daum , zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth .
rmiiir itt thwihihihi mm immi

Bevor Sie Ihre Zeitungsleetüre für die langen I
I Winterabende bestellen . B

I

"

verlangen Sie Probenummern
der Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , welche unstreitig I
die reichhaltigste u . billigste Tageszeitung 1
am Hiiederrhein bilden . Infolge ihres gediegenen I
und sorgfältig redigirten Inhalts von Jedermann und in I
jeder Familie als flott geschriebene Tageszeitung gern ■
gelesen . — Tägliche Unterhaltungsbeilage . — Schnellste , H
zuverlässige Berichterstattung . Abonnementspreis ■
nur 1 Mark pro Quartal . — Probenummern H
gratis und franco durch die Haupt - Expedition der

Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten .

Nachweislich 20,000 Abonnenten in vorwiegend kauf - ■
kräftigen Kreisen , daher vorzügliches Insertions - g
Organ . Zeilenpreis 20 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt . H

Institut Midder ,

rrnter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . October .
Kurse für einfache und feinere Oaudarbeit , Maschineniitzen , Wäschezuschneiden , Schneidern , ilirff , Kochen , Vlatten

Kunststicherei und Kunsttzandardeiten in allen einschl . Techniken .
Elasfe für Zeichnen , Malen , Ledrrfchnitt , Krennr » , Schnitzen , Porrellaumalrn rc . re .
Sprach - und Fortbildungskurse in alle » Fächern , einschl . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte »
Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .
Kurse für einfach » und doppelte Buchführung .

Die Fächer sind mit Auswahl in Jahrcskursen , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .
Ausdildung für die staatl . Kandardeillehrerinnen - VrLfung ; daran anschließend Ausbildung r « r Industrie -

und hausWirthschaftlichrn Lehrerin .
Für tüchtige diesbczügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . 11456

Diamantmehl ,
feinstes Weizenblüthenmehl , unübertreffliches Consectmchl , in halb¬
griffiger , wie extra feinweicher Qualität , pfundweise abgewogen oder

in Säckchen von 5 und 10 Psd . pro Pfd . 18 Pf .

iDtipeotM (fünfte KWmhls
pro Pfd . 16 Pf .

Wscrgliks (tfttn seine Qualität )
pro Pfd . 18 Pf .

Diamantmehl bei sackweisem Bezug L 2 Mk . billiger .
Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . w . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße .
Telephon - Anschluß 414 .

Frische Gothaer Cervelatwurst
per Pfund Mk . 1 . 60 .

Prima grobkörniger Ural - Cavrar .

sM - Reue Maronen . 12041

Saalgafse 2 . I ) . FUCllS , Webergaffe 2 .

MiBmMIIWMMMII . ....... .. ..... ..... ' l 'I

I Federn
I werden am Hut billig u . chic gekraust , ferner Fächer ,
3 Boas und Federnbesatz

Karlstrasse 10 , Part .
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Mainzer Will- und Geflügel - Halle
.

J, »h . Emil I ’ etri .

Es ® ea

Mein zuverlässig gediegener

Lorbeerbäume

« ^ erPrgg

Nichtamtliche Anzeige » A

3

W

im Mslhaeidkn M

in DnmenWeiberei

ohne Nahmen werden zu kaufen gesucht . Offerten

unter K . N . 274 an den Tagbl .- Verlag .

7 - 10 —
6 .—
2 .50
1 .20
4 .50
1 .60

.50

1 .30 Mk .
- .30 „
10 - „

„ Eulen „
junge Hähne „
französische Poularden
feinste Fricasteehuhner

Gebrauuter Kaffee , nur verlesene absolut rcinjchmeckende Qualität ,

pro Pfund Mk . 1 . - , 1 . 10 , 145 .
Cacao , garantirt rein , pro Pfund Mk . 1 .20

Schweineschmalz , garantirt rein , beste Marke pro Pfd . Mk . 0 .40 .

Soiistige Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen Alles « um

guter Handclswaare , gernigwerthige Oualitateu werden

Lebt us m it t el - Eons um l o ka l d . Firma C . F . w . Schwanke .

Schwall ' achcrstrastc 43 , gegenüber der Einser - u . Platterstr .
Telephon No . 414 .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für den obere » Theil der Echostraste

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird

nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
innerhalb der Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bctr . die

Anlegung und Veränderung von Straßen zc., mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 25 . o. M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind .

Wiesbaden , den 22 . September 1897 .
Der Magistrat .

^
Numüge ^ owieklcknere Transporte werden per Federrolle

gut und billig besorgt . Aug . Unapp ,

directen Imports ist als köstlicher Frühstücks *

und Dessert - Wein , sowie als Appetit¬

anreger und gegen Magen - und 1 er -

dauungs - Beschwerden wirksam , sehr zu

empfehlen . 12383

3 . Goldgasse 2 ,

Wejnhandiung und Delicatessen - Geschäft .

1. 50 . Kilo - Büchse Bernstein - Glanzlack , la ,

emi )f. unter Garantie Carl Zis « , Grabenstrasse .

D gateure ( Spülapparate ), compl ., mit Ihr Mtr .

— Schlauch , von Mk . an , alle Ersatz -

theile billigst . 12355

JL C . Merten , vorm . C . Mildner ,

Goldgasse 16 . Goldgasse 16 .

Täglich frisch geschossene
schwere bayerische Waldhasen ,
junge Feldhühner
frische Krammetsvögei
Hirschziemer
Rehziemer und Keule
Mast - Gänse per Stuck

Herbststroh - Liefernng .

Du in den Monaten Februar und März 1898 zu bewirkende

Lieferung von 3500 Gebnnd , ä 10 Kgr . , Heftstroh ( Korn -

strod ) für die Königlichen Domanial - Weinberge tm

Rheingau , fowic zu Hochheim und Wiesbaden , soll im Sub -

mifsionswege vergeben werden . Offerten mit entsprechender Be¬

zeichnung sind verschloffeu bis Montag , den 27 . September ,
Vormittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier , Herrngarten -

stratze 7 , zur Einsicht offen . 1 62

Wiesbaden , den 21 . September 1897 .
Königliches Domänen -Rentamt .

Pstichtseuerwehr .
Die Mannschaften der Pstichtfenerwehr der

Abtheilung 4 ( dazu gehören Alle , welche Armbinde
mit 4 haben ) werden auf Montag , den
27 . September l . I . , Abends 6 Uhr , zu enter

Uebung , mit der Armbinde versehen , in den

Schulhof der Schule am Schnlberg geladen .
Mit Bezug auf die §§ 17 , 18 und 29 der Polizei -

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 23 . September 1897 .
Der Branddirektor . Scheurer .

liefert

geschmackvoll und preiswilrdig

die

L . ^ bellenberg
’8®16

Hof-BucMruclerei

Wiesbaden , Langgasse a?.

Zwischen . Zwetschen
per Pfd . 8 Pf . heute und morgen zu haben . 12305

F . Müller , Rerostratze 23 .

Handfertigkcits - Arbeitcil .

Die Schüler der Handfertigkeits - Abtheilungen der hiesigen

Gewerbeschule werden hierdurch ersucht , die im Winter¬

halbjahre 1896/97 angefertigten Arbeiten morgen

giuiM i>. 25 . KkMmdcr , UchmiWi 4 Uhr ,

abzuholcn . ,
F

.
3G3

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevere,ns .

"
48 . Friedrichstrasse 48 .

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeister
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .

Violine : Herr Walter Mundry , Königl .

Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik - Dir . Carl Hallwachs ,

vom Königl . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬

strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .

Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

Hans Georg Gerhard .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung der Zimmererarbeiten für das Abort »

gebände auf dem Neroberg hierselbst soll im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung verdungen werden . K
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittags - Dienststunden im Nathhause , Zimmer No . 41 , finge »

sehen , aber auch von dort — mit Ausnahme der Zeichnungen —

gegen Zahlung von 0,25 Mk . bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 37 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 30 . ^ -ept .
1897 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlstndeu wird ,
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Wiesbaden , den 22 . September 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

In « Neu Buchhandlungen a 4 Mk . 50 Pf .

erhältlich :

„ Ein dkllM

HeeoMer .

"

Aus den hinterlassenen Papieren des

Korvetten - Kapitän Hirschberg .

Herausgegeben von seiner Wittwe .

Fürst Bismarck sagt in seinem persönlichen Dank¬

schreiben : Er würde dieses Werk mit dem Interesse

lesen , welches die Lectüre des vorigen BucheS in ihm

erweckt hätte .

jgy In Mittel - und Süddentschland
*V3

wohncuden oder weilenden

Schleswig - Holsteinern
wird dringend entpsohle » , wenn sie über die Begeben¬

heiten in der Heimath schnell und zuverlässig ouentnt sein
wollen , auf die

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

des 4 . Zuges werden auf Montag , 27 . « epi .
l . I . , Abends 5 Uhr , zu einet Uebung tu

Uniform an die Remisen geladen .
Die Uebung wird in dem Schulhofe der schule

am Schulberg 12 abgehalteu .
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten

wird pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 23 . September 1897 .

Der Branddirector . Scheurer .

von

Ottilie Schmidt ,
Moritzstraste 1 , 2 .

Einzig prämiirte Methode . _
IW

- Höchster Preis : Goldene Medaille .

Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme überttoffen

Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und

leicht in kurzer Zeit erlernbar . Neme Saiwn -Kurse . sondern taguch

und zu jeder Zeit Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang ,

jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . - Preis mäßig .

Beste Neserenzen .
xxsa

Jagd - Verpachtung .

Montag , beu 27 September d . I . , Vor¬

mittags lö ' /e Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus die

Feld -
'

und Waldjagd des hiesigen Gemeindebezirks

auf 6 resp . 12 Jahre öffentlich verpachtet . Der Jagdbezirk

umfaßt : 275 Hectar Wald und 270 Hectar Ackerland ,

Wiesen und Weinberge .
Die Waldjagd ist bezüglich des Reh - und Hochwildes

eine der besten des Taunusgebietes . F 175

Frauenstein , den 15 . September 1897 .

Sinz , Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für den vordereu Theil derEchostratzr

hat die Zustimmilng der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , inner¬

halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .

die Anlegung und Veränderung von Straßen it . s. w ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb e' r .et präclusivischen , mit dem 25 . d . M .
beginnenden Frist ., von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
dringen finb . .

Wiröbadt « , den 22 . September 1897 .
Der Magistrat .

Der zwischen den Distrieten „ An den Nußbänm
" und „ Schier -

steinerlach
" einerseits und „ Auf der Bain " anderseits hinzieheude

Feldweg wird behufs Herstellung einer Wasserleitung von der

Alerandrastraße bis Herderstraße vom 24 . d . M . ab , während der

Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 22 . September 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Drucksachen
für

Vereinsfeste

Die Stelle eines Sekretariats -Assistenten bei der Steuer -

Verwaltung des Magistrats ist sofort zu besetzen . Die Stelle ,
mit welcher Pensionsberechtigung lind Reliktenversorguug verbunden

ist , ist int Besoldungsplan mit 1500 bis 3000 Mk ., steigend die ersten
drei Jahre um je

"
100 Mk ., und sodann alle zwei Jahre um , e

150 Mk . vorgesehen Der Anfaugsgehalt soll unter Berücksichtigung
der von dem Bewerber in ähnlichen Stellen zugebrachten Dienstzeit
festgesetzt werden . Die Bewerber müssen nachweisen , daß sie
mindestens 3 Jahre in einer städtischen Stenerverwaltnug bescbäfttgt
gewesen und mit allen ins Steuerfach ( Einkommen - und Ergänzungs¬
steuern , Nealstenern ) einschlagenden Geschäften vollkommen ver¬
traut und zur selbstständigen Erledigung derselben befähigt sind ;
sie haben sich einer Probedienstleistung von 6 Monaten zu unter¬

ziehen . „
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugmssen sind bis zum

15 . October hierher einzureichen .
Wiesbaden , den 20 . September 1897 .

Der Magistrat . V . Jbell .

Tauben
zum billigsten Tagespreis .

Unentbehrlich
für jeden Fabrikanten und Gewerbetreibenden , welcher

erfahren will , wo für ihn geeignete Lieferungen ver¬

geben werden , ist der

Neue Psälsischk Knrikr
MmMafener Anreise - und ssMelsblktt

mit feinem

täglichen Subnüssims - Anzeiger .

In Folge seines großen Leserkreises in der Pfalz , Baden

und den angrenzenden Landestheilen haben

Inserate
im „ Neuen Pfälzischen Kurier " , wie Submisstons -

Aiizeigen , Geschäfts - Empfehlungen , «Stellengesuche und

Stellenvacauzen , amtliche und private Bekanntmachungen den

besten Erfolg .

Der Jnseratentheil wird deshalb auch von dicken

Behörden , Bankinstituten , sowie der gesummten Ge¬

schäftswelt mit Vorliebe zur Veröffentlichung von

Anzeigen aller Art benützt . m .. .
Auswärtige Anzeigen werden die achtgespaltene Petitzeile

mit 20 Pf ., pfälzische Anzeigen mit 10 Pf . berechnet . Bet

größeren Aufträgen Rabatt nach Uebereinkunft . „
Der redaktionelle Theil des „ Neuen Pfälzischen Kurier

bietet gute Leitartikel , sorgfältig ausgewahlten und bearbeiteten

Lesestoff aus allen Gebieten der Politik , Kunst und Wissen -

schast , Theater , Handel rc . Ein reicher pfälzischer und ver¬

mischter Theil , sowie ein vorzügliches Feuilleton und spannende

Noman » befriedigen auch die hochgespanntesten Anforderungen

ber
Dabei beträgt der Abonnements -Preis des „ Neuen

Pfälzischen Kurier " bei siebenmaligem Erscheinen , n der

Woche nur

1 Mark 50 PfciiMg
vierteljährlich . Abonnements -Bestellungen nehmen alle

Postanstalten entgegen .

Die Expedition deS „ Neue « Pfälzische « Kurier "

in Ludwigshafe « a . Rh .
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Nvische Larrdbntter
per Pfund Mk . 1 . 10

empfiehlt _ ,
12366

S »
. Enders ,

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstrafie .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf , bei 5 Pfd . 32 Pf . 109o7

Conditorei Christ - Brenner ,

AVebergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Kronen und Pyramiden ,
' Prachtexemplare , große

, Auswahl — 100 Paar —
' preiswerth zu verk . durch

Auctiouator itiot - , Adolphstraße 3 . 8340
----

a « behufs Errichtung einer besseren

ÄOClvCtUAUttO Möbelhandlung , mit vorläufig

beiderseitiger Einlage von je Mf . 10,000 , b° n iung >l " biamen

Fachmaune gesucht . Kaufm . geb . Kraft bevorzugt . Gest . Off . unt .

# . i » . 325 an dkii Tagbl .-Verlag erbeten ._________ . — —
-----

Qraniensträste 2 , 1 . Et ., Ecke Rheinstr ., ei » Zimmer , freundt .

möbl . , mit oder ohne Pension gleich oder per 1 . ^ ctobenverm .

zu abouuire « .

Abonuementspreis : 1,50 Mk . pro Quartal .

■if .
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Aepfel
( ca . 75 Gentner ) ,

gebrochen nnd auss Lager sich eignend , worunter

feine Reinetten , versteigere ich zufolge Auftrags

W *

morgen
Samstag , den 25 . September er . ,

Nachmittags 3 Uhr
anfangend , im Auctivnshofe

3
. AiwlMmße 3

.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F257

Willi . IKlotz
,

Auetionator » . Taxator .

Kommenden

Montag und Dienstag I
bleiben meine G eschäftslokalitäten Feiertage halber E

geschlossen .

Loms Rosenthal9
Kirchgasse 47 . 12356 I

Mont « g,27 .
d

. M
. ,

Feiertags halber geschloffen .

B . Marxheimer
,

______
Wilhelmstraffe 22 . 1Mm

für ölt Ijoljtii Israel , ftlerlagt
sind □

‘' THD und ^ 1Ü221 ' ' Kerzen zu haben beim Castellan
Herr , Friedrichstraße 25 ._____________________________

Ihiilliiiiis ziiiii Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Empfehle mich zum Eilfertigen von Costnmen , Schlafröcken u .
Hauskleidern . Acndcrnngen werden äußerst billig berechnet .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt H
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger i

Neuesten Nachrichten I
mit dem volkswirthschaftlichenTheileuiid der Gratis - |
Beilage »

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnemenlspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 tjd . 40 Pf .
PostzustellnngSgebühr .

Postzcitungscatalog No . 4243 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
oricntirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Thcilcs ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ansge -
wählte Nonraue nnd Feuilletons , gute Theater - und
Musik -Kritiken , täglicher CourSzettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem E
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige B
Gewinnliste der Königl . Zächs . Landeslotterie Z
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lescnswerth B
für Jedermann .

Für Insertionen ^ 9) aller Art sind die B
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

die in MO j
verbreiletlle Jätung I

find und von allen Leipziger Blättern die meisten B
Posiabonnenteu haben , als wirksamstes Jnsertions - 6
organ zu empfehlen .

Probeuiunrncrn u . Kostenanschläge für Inserate |
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petcrsstein - E

weg IS , gratis und franko zur Verfügung .

Grasses Laternen - Lager
für Strassen u . Wirtschaften

( Gas und Petroleum )
zu billigen Preisen bei 12300

M . Mossi
,

Metzgergasse 3 und Grabenstrasse 4 .

JV * Haarfärbemittel ! * s ~

>
Es gießt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres

Mittel als mein Jnwenia . Ganz unschädlich , da es keinerlei
Arsen oder Metalle enthält , weder Silber , Kupfer , Blei ,
Zink oder Zinn . Oueckstlber laut Analyse vollständig ausge¬
schlossen und ist laut Neichsgesetz nicht zu beanstanden . Mit Wasser
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausgewaschen , färbt es
blond und bei längerer Wirkung dunkelblond , braun oder schwarz ,
je nachdem man das Haar der Lnft zum Trocknen aussetzt , weil
durch den die Lnft enth . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt
wird . Dieses Mittel besitzt chemische Affinität zur menschl . Haar¬
substanz , physiologisch also unschädlich nnd ist nur alle 14 Tage
wegen des ungefärbt nachwachsenden Haares eine Nachfärbung
nothwendig . Per Fl . 3 Mk . bei 2266

Coiffeur u . Parfümeur Willi . Seilzbach . Spiegelgasse 8 .

Obst - Gestelle
zum Aufbewahren von Obst empfiehlt

Onnpasl Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . - Mag . f . Haus - und Kiichengeriithe .

Telephon 510 . 12204

Fenster - Gallerien re .

billigst bei 11955

Fr . l £ appler , Mrchelsbsrg 30 .
Wiesenbirnen ( Laiwergb .) p . Pso . 4 Pf . Metzgergasse 29 , 2

Gchrünchte Möbel jeher Art .
Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschränke ,

Waschkommoden , Consolchcn , Kommoden , Nachtschränke , Sophas ,
Gallcricschränkchen , Verticows , Pfeilerspiegel , 1 Secretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Kiichcn -
geschirr und dergl . mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig nnd schön einzurichlen .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie
elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel nnd
dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

eFacob FsaBar , Goldgasse 12 .

Getragene Kleider , Schuhlverk re .
kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen

P . Schneider ,
Hochstätts 31 und Ecke MichelSberg .

Alle Reparaturen an Herrcn -Kieidern billigst .
Herren - Sliefelsohlcn und Fleck Mk . 2 .50 ,
Dameu - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

Oster Jahrgang ,

der
des

erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .
— — — — — — Die Abend - Ausgabe mit grossem

k 0 Courszettel ( nebst Commentar ) ist
vornehmlich den Angelegenheiten
Börse , des Geldmarktes ,

B e G 1 8 H WaarenHandels und der Industrie

B B b R B gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
I I B I B B der Tag an Ereignissen von politischer

Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬
rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Büchermarkt .

'
B g 8 B ■ B

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - | | I
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - ■ Hl
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge H fl K E ■
der inneren und äusseren Politik , g g I
enthält sachverständige Referate über Thea - I
ter , Musik . Literatur etc . ; in ihren S 8 ■ H 6 B
„ Neuesten Mandels - Xachricliten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Ze itungw liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosimgs - und
Bestanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Malen -
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen lilassenlotterie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Ileutsche Woll¬
in Sichte , Garnmarht , Baumwoll - Mörse , Baum -
woll - Statistik , C ' onfections - Geschäft , Seiden -
markt , Ceinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan Industrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( tober -
schlesischer , Bheinisch • Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht . Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Ilie Kotirungen von der New - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Kummer .

Mit dem 1 . October erscheint als Gratisbeilage eine neue
6 . Ausgabe des Deutschen Banquier - Buchs .

Finanzielle Bchanntinacliungen erhalten durch
die „ Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

Entflogen ein Kanarienvogel
Wiederbringer erhält Belohnung Rhcinstraßc 26 , Gth . Part . r .

„ Berliner Borsen - Zeitung “
,

Berlin W >, 14 ro neu Strasse 37 .
Am Donnerstag in der Stadt o . auf dem Nero -
berg eine Uhrkette mit Bleistift u . Medaillon

verloren . Gefäll . abzngeben gegen Belohnung

_________________ Hotel „ Vier Jahreszeiten "
, Zimmer No . 45 .

Ateiroet Mittwoch Morgen ein kt . braunes
IS II81 vll Hündchen mit weihen Vorderpfoten ,

auf den Namen „ Flocky
" hörend . Gegen Belohnung abzngeben

Abeggstratze S . 12362

4 . Ziehung der 3 . Muffe 197 . König ! . Preiitz . Lotterie .

49003 30 61 128 215 34255 125 59 286 828 34 440 576 71)2 888 977
87 92 407 66 723 55 59 61 63 860 90 974

447 924
100002 51 138 44 51 528 53 725 94 101035 68 74 128 213 39

635 85 721 806 914 85 102081 891 603 64 946 103090 155 267 454
62 506 54 679 723 29 48 73 878 908 104187 95 206 58 63 97 383
95 554 805 6 919 37 1 05032 116 55 53 213 63 99 308 39 85 91 533
660 100034 85 107 283 327 31 607 32 39 55 97 948 88 96 107001
40 110 339 60 407 83 78 599 695 760 801 72 108030 60 1200) 162 80
270 70 379 500 9 21 51 711 981 100182 667 711 655

Ziehung rem 23. September 1697.
Blltr die Gewinne über 160 Mar ! fuib den betreffenden Stowet »

«II Parenihefe deigcsügt.
[Ohne Gewähr.)

52 788 900
80112 27 298 647 63 714 80 964 81103 298 493 532 698 785 811

54 82340 83 449 90 520 698 716 50 877 83034 70 126 566 608 18 85
736 827 81045 91 214 483 507 973 85063 185 203 28 76 477 509 837
43 90 929 31 74 75 80073 80 316 39 [200 ] 468 645 73 796 807 62 955
87205 92 361 476 515 77 88 616 700 6 866 88000 26 44 47 78 111 87
488 523 [200 ] 80 797 80075 108 [200 ] 24 39 263 854 577 781 918

90141 335 409 39 54 837 80 971 86 01005 86 98 521 40 601 7 55
707 50 824 90 98 « 2148 76 282 404 54 584 664 71 712 60 803 65 68
[LOO] 03212 331 410 91 622 794 872 04141 79 550 614 45 743 820
930 40 86 0 5033 129 39 388 95 461 588 678 970 [300 ] » 6275 90
[300 ] 859 420 506 706 [2001 33 46 56 897 07048 61 199 229 326 413
30 617 742 840 08008 281 430 71 99 631 43 [3001 890 00187 [300 ]

50133 68 310 60 439 [200 ] 793 802 62 51047 63 118 297 373 642
777 834 43 48 912 24 59 52063 147 [2001 48 223 32 56 65 346 484 791
819 910 53167 426 593 607 55 890 952 54057 184 235 324 521 74
745 55 938 55028 [200 ] 76 109 238 302 514 42 85 88 831 976 85
50299 340 89 425 600 4 765 57200 71 536 71 95 650 701 65 67 981
58049 172 483 63 1 37 57 65 784 809 42 60 915 98 50001 199 204 28
400 23 37 533 72 793 871 72 945 47 77

00068 129 38 221 55 480 633 956 61035 38 385 461 74 713 871
900 59 65 82 02113 509 72 649 68 62 713 16 58 810 63033 166 365
510 817 45 922 64351 77 615 40 785 867 985 05037 147 222 29 [200 ]
351 474 96 625 47 69 95 730 93 967 60045 148 72 83 238 343 53 57
77 425 29 40 512 20 672 [500 ] 73 94 882 941 80 67207 78 96 366 406
21 26 35 72 618 31 37 717 08287 391 415 48 943 60108 36 82 94 471
523 78 629 756 96 836 45 56

9-0008 263 315 59 873 77 979 71105 [500 ] 73122 91 370 92 455
63 98 606 12 98 837 926 73093 104 31 250 404 47 544 634 42 741
906 7 4308 565 73 91 603 795 879 7 5118 86 331 519 55 645 904 [200 ]
60 74 92 70094 158 371 [500 ] 901 52 77099 411 63 78 94 618 40 706
21 928 7 8416 501 772 867 94 916 79 70261 89 337 [200 ] 70 89 427

251 369 459 79 539 69 74 89 600 715 862 921 1101 88 342 516 884
2152 261 307 438 88 638 51 730 78 825 96 945 59 68 8001 33 34 209
[300 ] 10 36 65 68 354 426 598 794 821 93 948 4033 45 191 97 497 548
684 869 933 6038 143 98 229 347 64 415 91 594 600 84 925 45 77
6017 89 153 209 475 93 886 963 7178 365 472 515 994 8005 65 167
200 87 450 55 617 650 79 839 924 [200 ] 80 8027 206 346 77 406 515
64 642 93 742

10000 47 49 440 92 744 [2001 64 958 68 11144 295 321 88 483 516
40 605 712 47 88 836 1 2101 58 281 385 513 614 50 790 896 967 18414
667 96 745 860 79 91 933 1 4117 59 862 432 64 [200 ] 534 707 895
15023 159 77 354 66 412 706 8 73 856 927 34 1 6157 631 713 50 817
17182 643 59 946 1 8083 139 49 79 212 38 586 755 872 986 19017 67
103 8 19 21 72 261 474 512 99 731 34 72 851 987

20003 85 105 225 58 95 326 538 93 604 16 36 708 30 835 21047
112 40 97 247 375 680 727 851 911 22007 22 30 154 80 3J7 484 508
39 23028 64 77 82 108 327 [200 ] 42 49 435 55 819 86 « 4062 85 125
234 330 424 92 97 500 44 628 878 25019 39 40 137 96 365 70 583 99
797 824 949 2 0002 124 48 255 77 382 450 506 615 773 906 72 81 87
27063 242 43 326 37 70 401 657 77 89 884 907 8 28011 78 86 128 63
808 12 62 79 80 463 505 8 718 61 89U 901 29262 95 607 701 8 889
907 41 51

30128 222 81 311 450 656 829 32 [200 ] SO 31028 141 224 807 69
612 635 41 [200 ] 57 932 32079 323 31 468 79 549 667 97 746 52 935
[300 ] 68 33338 408 515 621 824 85 31049 235 307 60 97 485 559 626
[500 ] 755 888 957 91 35233 [200 ] 34 353 72 430 613 713 818 « 6251
[200 ] 364 431 549 785 803 10 949 37010 327 481 550 [300 ] 53 617 56
700 3 21 73 963 38011 21 118 22 253 411 79 86 89 754 76 89 831 50
82 941 66 3 9372 560 883

40076 114 65 70 90 225 50 76 95 595 934 41196 351 90 404 42
502 59 60 (20 )] 90 96 958 62 42053 67 400 18 573 607 14 56 834
43247 398 421 591 631 758 807 912 80 88 44037 41 105 87 222 388
421 45 861 83 45177 271 79 83 330 87 520 627 712 810 965 40078
211 463 828 [200 ] 47186 255 328 36 52 82 447 572 714 817 55 48032

110097 189 216 81 858 458 809 98 923 44 111016 106 265 344 84
678 81 707 26 955 118002 43 314 50 86 405 649 59 91 711 118 67
362 434 547 95 634 43 788 892 940 114164 86 289 331 35 511 13 40
93 620 778 927 32 115029 160 279 84 97 357 63 583 97 [5000 ] 800
3 55 912 43 53 99 116276 334 428 560 61 90 729 835 39 117057 486
655 779 863 904 90 118022 1.35 50 93 11500 ] 232 41 615 45 89 90
767 835 69 110274 375 487 695 812

180400 81 507 63 87 611 56 62 80 844 86 181148 67 884 128144
223 34 446 90 663 721 12 :1245 506 19 710 55 806 914 184450 57 517
23 675 873 125019 59 174 257 353 464 522 844 951 180055 84 94
105 69 202 48 430 572 835 929 50 127056 [200 ] 105 65 201 445 617
98 923 79 1 28072 402 11 27 628 77 640 798 891 129011 207 47 67
322 411 786 848 58 91

130061 84 90 163 90 341 66 401 76 551 83 644 764 820 919 70
131335 40 453 650 756 72 955 132134 [200 ] 96 555 684 1 33031 79
1200] 136 236 50 61 535 [200 ] 45 608 65 8000 ] 71 727 94 916 1 34179
92 96 [200J 245 479 562 93 679 [15000 ] 994 135017 81 174 224 343
584 606 732 [200 ] 47 846 915 23 1311122 58 379 429 735 977 95 187003
24 241 318 413 56 788 91 854 76 961 138052 59 119 206 497 588 818
914 16 97 180152 56 216 561 602 955

140000 128 320 34 47 556 74 651 99 706 985 -141304 435 48 839
77 975 142023 52 202 71 412 637 44 [200 ] 745 80 905 80 95 1 43109
270 321 62 83 457 548 78 656 83 875 978 86 1 44032 67 236 64 335
474 684 771 848 940 1 45106 263 334 666 748 64 846 908 22 [200 ]
146271 84 [500 ] 324 98 623 36 759 829 56 89 909 19 147 .-43 57 89
148 510 670 88 782 1 48075 180 298 310 737 976 81 140076 666
728 35 56 851

150014 91 182 296 386 531 613 [300 ] 731 70 79 802 151075 220
329 442 553 730 816 74 907 18 36 152019 68 180 273 434 44 78 652
98 775 98 834 1 53 71 257 313 421 633 60 704 1 54024 152 61 202 8
324 591 729 59 926 38 1 55033 284 580 830 39 1 56073 156 344 547
942 157219 310 516 42 848 67 980 158085 167 580 81 [300 ] 666 772
817 24 48 928 47 99 1 59001 25 29 74 177 88 373 85 409 508 624 33
49 49 710 856 59 90

160090 272 459 517 28 684 715 87 872 1 61053 154 70 277 304 34
465 76 86 520 814 92 950 81 164201 37 [300 ] 98 475 573 641 53 55
-64 1 63194 485 92 598 646 779 884 [200 ] 104021 328 [300 ] 31 441
15 59 605 75 856 1 65194 298 487 92 645 728 98 962 166018 162 340
55 543 613 724 27 839 973 1 67110 [200 ] 233 577 680 733 847 168047
73 344 409 85 557 808 34 38 83 169126 50 315 487 [200 ] 798 870 943

170017 22 71 78 121 246 69 436 44 68 566 631 32 38 728 803 82
17 1024 105 88 261 321 76 530 631 771 [500 ] 833 88 952 172168 96
232 78 392 718 809 1 73029 254 301 419 565 722 918 1 74003 84 161
221 95 400 507 785 828 925 32 175006 10 31 90 109 327 170281 314
69 530 74 619 34 98 795 950 177008 11 101 95 275 316 481 693 759
852 915 40 178224 534 642 718 23 844 934 179031 98 103 93 345
588 761 92

180045 53 185 209 352 60 557 86 679 819 37 88 975 181127 866
SO 451 95 [200 ] 578 865 904 17 182012 119 40 [200 ] 55 66 99 813 67
510 19 43 638 52 713 993 183011 139 275 448 616 58 60 184253 457
558 632 834 997 185062 183 415 526 31 620 64 884 1 80058 85 794
986 87 187168 201 19 55 404 565 618 702 806 84 934 188031 [200 ]
65 177 430 93 618 792 819 189 . 18 308 37 [200 ] 74 427 77 91 651 926

100016 247 86 387 421 59 87 505 47 721 38 852 69 993 101006
72 220 34 540 781 824 51 102000 105 348 486 549 61 681 751 805 69
103156 208 326 521 39 623 79 83 [1500 ] 948 89 1 04036 68 113 241
58 334 41 516 44 65 99 887 983 105162 86 351 83 86 515 84 618 87
713 828 1 00092 189 299 323 471 532 98 699 707 21 69 855 167280
82 422 76 652 919 83 1 08155 95 260 70 357 81 402 47 550 [600 ] 618
36 86 844 57 75 938 61 63 100134 232 90 91 357 424 500 616 51
91 ‘

< 00128 90 226 31 43 548 53 738 855 72 941 70 001360 448 61 75
693 747 50 62 79 909 24 808024 376 426 33 87 99 911 19 37 MW
364 73 435 518 616 833 86 930 87 [300 ] 804285 306 77 440 542 828
983 2 05127 47 253 [45000 ] 74 598 615 27 862 929 WÖO75 228 370
488 518 604 82 2 07152 97 292 382 498 559 70 9^ ^ iM3 65 106 20
247 63 347 70 94 618 48 68 784 862 88 972 86 8 08218 341 587 631
879

810010 176 257 [200 ] 307 612 96 823 46 941 80 M1000 11 37
138 267 363 407 76 535 950 61 72 94 « 12037 42 56 194 220 379 88
577 717 S9 814 36 12001 936 2 1 3333 65 412 27 617 40 709 800 91
21 4060 105 280 675 785 867 952 2 15062 [200 ] 67 [200 ] 87 114 59 92
200 41 49 71 466 536 609 729 52 62 93 872 976 84 90 210096 189
212 52 376 403 28 60 717 76 841 913 217191 215 399 655 870
218308 414 67 78 99 500 748 60 869 219046 80 87 213 402 88 655
a6

220192 220 403 64 509 27 616 41 62 790 814 221145 97 274 898
603 53 794 824 60 61 997 2 22114 [300 ] 49 240 47 82 95 381 427 81
570 678 735 69 818 929 2 23103 411 66 79 536 734 852 916 56 98 [200 ]
22 4225 319 442 73 608 64 746 898 225202 305 402 618 67
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Die erste Abladung
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Aechte Frankfurter Würstchen

in einfacher wie feiner Ausführung
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Ital . Maronen !

<3 . Kapp ? Goldg . 2 .

     12331

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Potsdamer

Grahambrot !

--
Gründliche » Clavicr - Untcrricht erlheilt*

Antonie Stecker , Nerothal 9 , 2 .

von

Rudolf Gerickeo

Zur Umzugszeit
passender Gelegenheits - Berkaus .

Metallsusibo - ensarbe größter

trocken , pro Pfd 20 Pf ., streichfertig in Oel pro Psd . 30 Pf . , so

lang - Vorrath reicht , bei
c Schmidt ,

Hclcnenstraße 2 , Ecke der Bleichstraße .

NB Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders auf diese

günstige Gelegenheit aufmerksam . „

fertigt die

L SchelleßtierQ
’
sche Hot-BücMrockerel

Comptoir : Langgaw »7, Erdgeschoss .

Wieder vorrathig :

( gesetz. gesch .) . 12056

Wilhelm Meffert ,

Sedanplatz 4 .

Uitfere neu hergerichtete Kegelbahn zur

straße 16 , für einige Abende zu veruuethe » . Nah . daselbst und bei

H . « M . iirer . Maueraasse 13 . £ 372

B - Hobt
^

Fräulein Frieda Bruno mit Herrn Ob - rlandesgerichtS -

- LÄ " SLSA
'
L . . - <8 «

Amtsqerichtsrath Heinrich Graen , Höxter . Frau i -ieul -nani

Auguste Rambach , geb . Bluhm , BreSlau .

? ICU ) U ^ UUlll | llUU * VIU pujvn I IfttKUt1
füglich frisch , stüdt . Knrorchesters , Nortstraße 1 . 1 ■-

neue Linsen , uenes Sauerkraut Unterricht im Matznehmen ,
empfiehlt n * /7

^ ttschnLideu
^ [KllQn[fc2 . UBa I

ä Slnfertigen sämucklicher Damen - und Kinder -Garderobennach
— ------------ - ---- — -------- — ------------- 1

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n Pariser Schmit .

Kckian in 8 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .

Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum SeOistaiifertigeil

^. geschnitten und eingerichtet . Lchnitt ' Mlster nach Matz bn

Frl . Stein . , academ . geprüfte Lehrerin , lObiy

Bahnhofstr . 6 , im Astrinn ' schen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 « ,t .

Familien Nachrichtens

Aii . eige machen , sofern Erwähnung dersefben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Civiistandsregistern der Nachbarorte .

« riebrist , Geboren . 11 . Sept . : dem Thierarzt Hermann Muller

SÄÄ " “ 8 « erSs

Friedrich Carl Sohl mit Christiane Henriette Lotz Beide h er .

Taalöbner Peter Joseph Bode mit Johanna Adolfine Fuu ,

Bcwe hier . Premier -Lieuteuaut Georg Joseph August Nikolaus

Hubertus von Groote mit Bertha Karol,ne Tyckerhoff , Be .de

hicr Fabrikarbeiter Carl Ludwig Banm nut ^ ohauna Mag -

hnlVne ehriftiHC Fink , Beide hier . Berw . Gastwirth Philipp

Schmidt mit Clara Auguste Wilhelmine Heim, Beide ^ ter . Tag -

liibner Jodaun Franz Weber Mit Luise Katharine Bohiinaun ,

Beide hier . Verehelicht 18 . Sept . : Buchdrucker Johann Paul

verschick mit Anna Margarethe Butz , Beide hier ; Taglohuer

FriedrichAdolf Fuhrländer , Wittwer , mit Sophie Auguste Nuck -r ,

Reibe hier - Schriftsetzer Albert Hermann Weber Mit Marie

RbMovin - Fri - drick Beide hier . 19 . Sept . : Buchbmd - rme .ster

(Meora Wilhelm Crecelius mit Elise Leinberger , Beide hier ,

Sergeant Gustav Adolf Koehl mit Anna FrW 'Aa ÄseVhM

Friedercke Romp - lti - n , Beide hier . 21 . S -Pt - Gutsb - fitz- r Erwö

Bartholomäus von Katinsky Mt ScrÄe „äAn2l 8? c
"

gebkmber
Marie Hubertine Merzenich hier . Gest »rben . 16 September

.

ccnhaium Karoline Börner , geb . Kulisch , Ehefrau des Privaners
^ nrl Adolf Börner 59 I . ; Gastwirth Hermann SiegiSmund

Öönisch 56 I 17 .
'

S -Pt : Heinrich Wilhelm , S . des Taglohners

Ze
'
mich Sei 3 I . 21 . Sept . : Wilhelmine Eunl .e, T . des Gast -

wirths Jakob Franz , 15 T . -

Aus auewärtißcn Drillingen und nach direkten

MitttzrNnngrn .

Geboren . Ein - Tochter : Herrn Hauptmann PsK ^ D . H - rrn

Prem .-Lieut -nantDorn , Königsberg . 5enn $ em -et ’£ « utenant

ti Ebrismar Erfurt . Herrn Premier -Lieutenant $ tarotn ,
1

Breslau . — Zwei Töchter : HerrnNegierungS -Assessorv . Obernitz ,

August Schiink , Weinhandlung ,

Illsciiisirasse -US , Wiesbaden .

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius ^
Kwc ^ .

Lade » mit Wohnung ,

für Colonialwaaren -Geschäft eingerichtet , ist per sofort oder

sväter zu venniethen . Offerten unter L . » . S - S „postlagernd ^

MeiillackpuherÄ g
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich — X I

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .

Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis *
bin I

Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 I - fund

Meld , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Gga
War zu haben 6840

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 . ®

! August Schlint
,

Wiesbaden
,

- Lieferant städt . Regieweine .

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . Nürnberg .

UWp *

„ der neuesten Ernte
“

ist in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

A . EL Linnenkohl ,

Thee - u . Kaffee - Spezialgeschäft ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Thüringer Eicr - Kartoffcln ,

tiefe Anaen , mehl reich und zart tm Geschmack , zn jedem Gericht

geeignet / sowie speciell zum Rösten » . .zu Kartoffelsalat besser verwend¬

bar wie die schwer verdaulichen Mausckartoffeln , liefert

pro Gentner Ml . 2 . 80 ,

frei Haus Wiesbaden , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt daß

Siittjeihmg aus Waggon erfolgen raun . Bei Abnahme voller

Waggonladuug entsprechend billiger .

« . 5 m . Mmke , KlirM - EkPlt , WM
Bezirks -Fernsprech -Anschlutz 275 .

Bestellungen werden auch in meinem Lebcttsmittel -Consum -

lokale , Schwalbacherstratze 49 , g - g - nüber derEmscr - und

Platterstratze , woselbst Kochprobe » unentgeltlich verabfolgt werden ,

entgeaeuaeuommen .

Nähninschinen - Nepariitnren
» . Systttnr 16 .

Für Militär pflichtige !
Zum 1 . October .

Zur Wäsche -Ausrüstung empfehle mein

grosses Lager
in Herren - Unter - Beinkleidern , Reithosen , Unfer -

iackon , Strümpfe , Schweiss -Socken , Reform -Hemden ,
Normal -Hemden , Flanell - Hemden , fertig und nach

Maass , zu jedem Preis . 122.43

Aug . Werner ,

Webergasse 30 . Ecke T-anggasse .

Ausgezeichnet sortirtes Lager in

deutschen und franz . Roth weinen , Cognac ,

franz » Cliainpaffner von Mk . 3 .o0 aufwaits .

äStot,, » ,,, . TagN - t . Ed - . . ! » « » « - . » . ) .
R ° .

Josef Bensberg ,

Tapezirer « nd Dekorateur ,

Kirchgaffe 56 . Kirchgasse 56 .

Speeiatttät : EinrichtenvonWohnungenuachmod - ni - m

Styl . Modcrnifiren von Möbeln i -der Art . Rene MSbe »

nach Zeichnung . Reparaturen werden pünktlich und bffstg

besorgt . -

Gesichtsmassage gegen Neuralgie
und Gesichtssalten .

Ida Poulsen ,

Wilhelmstraße IS , Gartenhaus 2 .

*

s

(F

kV

1 Rhein - und Moselweine , i
Besonders empfehlenswerthe Rheinweine : 2 .

« Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 «

■“ Lorcher 1890 .  . . . . e » ’ ” i -
- Erbacher 1892 ..... « » " iXo
S Rüdesheimer 1892 . . . n » ” ”

Besonders enipfehlcnswertho Moselweine :

Graacher 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

später zu vermiethen . 6357

Friesrichstr . 9 , 2 , möbl . Wohn - u . Schlafz . zu vcrm . 6297
----

Riehlstratze 9 , 2 1., eins .
"

gut möbl . Zimmer zu verm / 6078

8 die hochelegant ansge .

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu » er »

miethe » . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 6356

Herrschaftliche
Wohnungen

von 6 und 7 Kammern ,
hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬

kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

MA Niederlage bei

SC . Acker Nachf .
•

— — — — — ft

XXXXXXXX ! » > r • C <

Brillant - (Uasg ! iifilieM : - ’
Neiss

„

Apparate U « Glühkörper Fernsprecher Nr . 584 .

nur erstklassiger Qualit &t .

Angesehenste und verbreitetste 7aitunq des ganzen nördlictien Btyerg.

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirtschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Insertlonsoman allerersten Banges .

vi « rt ^ Hahr Mk 4 — . Insertionspreis pro
Abonnement pro Vierteijanr m « . * .

einspaltige Petitzelle 20 Pfg .

von
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